


Wo kommen 
Guckt mal, die denn 
die hab’ ich ja \ her? 
noch gar 
nicht?! 


| BESTIMMT 
| / AUS DER 
PIRATENMÄSSIG \ 0, | ASCHATZTRUH 
STARKI!! | | nd 
SOFORT 
ENTERN! 


Jetzt gibt's neue 
piratenstarke Spiel- 
sachen zum Sammeln. 
We® Na, in jeder 
Schatztruhe voll piraten- 
mäßig starkem Eis. 
Schmatz! Schleck! 
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» he Der Titel hört sich diesmal nicht nur * 
Se] an wie ein Alptraum, das ist auch einer. _- 
Und zwar einer, der sich gewaschen hat! Den hat nicht 
einmal Onkel Donald verdient, obwohl er sich echt fies uns 
gegenüber verhalten hat. Er wollte uns nämlich mit einem ganz ' 
gemeinen Trick den Abwasch aufbürden, den eigentlich er zu erledigen 
gehabt hätte. Als er dann auf einem fernen Planeten landet - Daniel Düsen- 
trieb macht's möglich - und im Prunkpalast der Partys rauschende Feste 
feiert, lernt er sehr schnell die Kehrseite der Medaille kennen: Einer muß 
den Abwasch machen, und das ist bei seinem üblichen Pech natürlich er! 
Klar versuchen wir, ihn aus dieser unangenehmen Lage zu befreien. Ob 
wir allerdings mit unserem Plan Erfolg haben, wird hier natürlich nicht 
verraten... 
Wir wünschen euch wie immer viel Vergnügen mit den nsolgenden 
Geschichten: | 





Der Planet des Propheten 
Operation Spukschloß BE NA/ 

Heiße Nächte im Bounty-Klub 115 
Mission Mikromaxi 148 
Ein begnadeter Architekt 164 . =: 


Heitere Spiele mit süßen 
Tierchen... 


Eigentlich ist Onkel Donald ja 
selbst schuld, daß er immer in 
so unangenehme Lagen gerät! 
Was läßt er sich auch mit 
unserem chaotischen Onkel 
Dussel ein. Der verspricht Onkel 
Donald nämlich ein geruhsames mu 
Wochenende auf dem Lande. 
arm, mw Dochessoll 
ER Tanz 





anders kommen, denn Dussel hat für die ungewöhnlichsten 
Mitbewohner gesorgt, die man sich so vorstellen kann. 
Aber, na ja, Onkel Donald ist ja hart im Nehmen! Ihr werdet 
euch bestimmt bestens amüsieren... 


- Der Alptraum-Abwasch 220 
Macht's gut und auf bald! =... e= | 
achts gut u auf Da nn (rick und | | 


Mitten in der Nacht wälzt sich 
Onkel Dagobert schlaflos hin 
und her... 


zum Verzweifeln! 

Ich kann beim besten 

Willen nicht schlafen! 

Nacht für Nacht das 
- gleiche Drama! Irgend etwas 
quält mich, beunruhigt mich, 
macht mich nervös, beschäftigt 
mich im Unterbewußtsein! 

Was ist das nur? 


Höchstwahrscheinlich hat es mil 
meinen Geschäften zu tun! Anstatt 
Schafe zu zählen, sollte ich noch mal 
meine ganzen Transaktionen durchgehen! 
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Pat McCreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


..und die neue Silbermine wirft 
auch ordentlich Gewinn ab! Mit 
meinen geschäftlichen Aktivitäten 
hat meine innere Unruhe 
demnach nichts zu tun! 


Mein Lagerhaus! Seit Jahren nehme 
ich mir schon vor, seinen kompletten | 
Inhalt aufzulisten! Aber ich komme 

- nicht dazu! 












Brrr! Nein! Der Gedanke, daß ein 
Angestellter in meinem persönlichen Besitz 
herumwühlt, jagt mir kalte Schauer 
über den Rücken! 









_ Lösung! Schnell das 
Telefon her! 


Also muß ich was anderes 
übersehen haben! Denk nach, 
4%  Dagobert! Streng dich an! 


Na klar! Jetzt 
hab’ ich's! 


Dann beauftrage 
doch einen deiner 
Leute damit! 










Halt, das ist die 


| 


Y 
AR 









Tags darauf, 
im Hafen von 
Entenhausen. 


Lieber Herr Stenzel, jr 7 


Sie sind nicht nur mein iu! 
neuer Buchhalter, i 


A E 7 
IR OA Er 
> 


sondern auch mein | 
vertrauenswürdigster 
Mitarbeiter — seit 
unserem Äbenteuer in 
den Geisterbergen”! 


Werfen Sie mal einen Blick in dieses 
Lagerhaus! Es steckt bis obenhin voll mit 


Erinnerungen aus meinem Leben! 


Meine Güte, 

Herr Duck! Was 

bewahren Sie denn in all 
den Kisten und Kästen auf? 


Genau das ist mein Problem; 
Ich weiß gar nicht 

f mehr so recht, 

was alles drin 





"Siehe LTB 244: ‚Der chatz der Geisterberge”. | 


Weil mir meine Taler Alles andere ist lediglich 
stets näher waren! Vermögensmasse mit steigendem Wert! 
In die kann ich Mein Herz hängt nicht daran! 
hineinspringen und 
darin herum- 
wühlen! 


Trotzdem muß ich natürlich wissen, was ich im 
einzelnen besitze! Und da kommen Sie ins Spiel, 
Herr Stenzel! Machen Sie mir 
eine Liste! 


Ihr Vertrauen ehrt mich sehr, Mit welchem Eifer er sich in die 
Herr Duck! Ich mache mich auf Arbeit stürzt! Sieht aus, als hätte ich 
der Stelle an die Arbeit! 


4a Tun Sie das, mein 
‚er Lieber! 





In jener Nacht, 
direkt gegenüber 
dem Lagerhaus... 


Lechz! Kommst du 

auf einen Schluck 
mit in die „Fette 
Flunder“? Den 

| ganzen Tag malochen 

macht Durst! 


Logo! Du hältst sie an den Füßen 
hoch und schüttelst sie, und ich 
sammle auf, was rausfällt! 


Prima! Hehe! 
Genau solche 
Dösel wie die 
beiden suche 


Kumpel! 
Vielleicht 
können wir 
auch gleich 
ein paar Typen 
aufmischen! Wär 
lustig, was? 


Mit denen zieh’ ich 


die Sache locker 





Lagerbestände erfaßt! 


Innatschen | Ah, ich bin erleichtert! Mir ist eine 
ZWISEHEN.. | große Last von der Seele genommen! 
ui Bald sind meine 


‚© ja, auf den guten Stefan Stenzel Nun hoffe ich, daß ich nach langer 
ist Verlaß! Ich wüßte keinen, dem ich Zeit endlich mal wieder ruhig 
mehr vertrauen würde! ra schlafen kann! 


Genieße deine 
Träume, Dagobert 
Duck! Denn bald gibt 
es ein böses 
Erwachen... 





In der „Fetten — 
Flunder” indessen... Und wieder 
" = voll ins 
Schwarze! 
Hähähä! 


zwei neue 
Flaschen Britzelwasser für meinen Partner und mich! 


Än... ' 

ja, sofort, | 

Ä de an . mn Na, so ein Zufall, Freundchen! Weißt du, 
EN Hört das bald auf? | was uns die Knastbrüder im Kittchen für 

| Wir wollen Ruhe Spitznamen gegeben haben? 


und Frieden hier | 
| | | Das errätst 
| Af du nie! Ich bin 
j „Frieden® und 


er „Ruhe”! 








—4I 3 I 
7 Weil du genauso lästig bist - 
Und dich un | w 
nennen wir u Wie alol Und jetzt 


„Stech- Ä a u m z 71 N \ schwirr ab! 
mücke"! 


"Na. ihr Raufboldel 


Was Besseres, als Leute! 
zu belästigen, 


rällt euch 
wohl nicht 


Ich glaube, der 
kleine Wichtigtuer 
will uns beleidigen, 

Partner! 


Autsch! 
Aua! Meine 
Mnase! 


Bloß keine Aufregung! Ich finde nur, 
daß ihr eure beschränkten 
Fähigkeiten 

total vergeudet! 


Laß mich 
sofort runter, 
du blöder 
Knödel! 


Können wir nun zum 
Geschäft kommen? 
Ich habe euch 
beobachtet und 

gesehen, was ihr 















Na warte! Dich mach’ 
ich fertig, du Zwerg! 


Du, Ruhe, scheinst ein klein wenig heller 
zu sein als dein schwerfälliger 


Halt die 


Klappe, du 
halbe Portion! 


Aber bei dir 
hapert s etwas 
mit der 
Reaktion... 


Du, Frieden, 
bist eine bru- 
/ tale, unbe- 
herrschte Kraft- 
maschine voller| 
Muskeln... | 
















warte... 


jautsch! 







Angeblich bist du sogar Sprengstoff- 


experte! 


„’.wenn die Sachen | 
dann plötzlich 


hochgehen! 





..’die bei dir 
sogar großteils 
das Him ersetzen! | 


Nett, daf3 ihr endlich fragt! | 
Mein Name ist Stenzel, und 
ich suche 
schon seit 
Jahren nach 
einem Stoff, | 
der mich zum 
Herrscher 
werden 


EN 


ni 
DAR 


Und was geht uns das an? 


















uff! Ächz! Was wollen Sie 
eigentlich von uns? 













Nun endlich scheint 
sıch meine Ausdauer 
und Beharrlichkeit 
auszuzahlen! 


sollt mir helfen, an dieses Ding 
heranzukommen! Ihr habt die Fähigkeiten 
dazu! Natürlich kriegt ihr dafür 
auch was ab! 


Gleich hier im Hafen, in einem 


Ach ja? Und Lagerhaus, das... 


| wo genau ist 
| dieses Ding? 





Es ist zwar noch ziemlich früh, aber mich 
interessiert es brennend, wie weit Herr 
Stenzel gestern noch 
gekommen ist! 


Ah! Seit ewigen Zeiten 
hab’ ich mal wieder richtig 
geschlafen! 


— Kreisch! Aaah! Jemand hat die 
Doch als Onkel Dagobert | /Ä a es Lagerhaustür aufgesprengt! 
am Lagerhaus ankommt... | a re Nicht zu 

LK 3 = fassen! 


Hm! Auf den ersten Blick 
scheint zwar alles noch 
dazusein! Aber das 
täuscht! 





Nur wenige Minuten später, 
im Büro des Lagerhauses... 


Gut, daß ich Überwachungs- 
kameras einbauen lief! 
So muß ich mir nur das 
Band ansehen... 


Da sind sie ja schon, die Einbrecher! 
Igitt, sind das heruntergekommene Typen! 
Halt! Da hinten 


B A m Mi Fe ” ö 
1 fa , Fi ni 
= . R # Er FF 
N Da, Zell if; 
N Ft: N Ka 4 
1, He er 
Ra Br . .9% ’ u 


12: { 


a 
SR 

a mE r. Hl } 
| I E r 2 


Sie durchsuchen das Lager! Aha! 
Der Riesentyp schleppt eine Kiste weg, 
und Stenzel weist ihm den Weg! 


..und schon weiß ich Bescheid! | 
Gute Güte! Was für ein Knall! 


SS 
Ip. — 
2 u 00 = 
ug } 


en Fe — 
— Fr 
OUC) es 
Zu kaen. M 


4 ...Herr Stenzel! 
Das gibt's doch 
nicht! 4 


Oje, sc was tut weh! 
Dal} Stenzel, dem ich 


| so vertraut habe, 
| mich derart hintergeht, 


hätte ich nie gedacht! 





Stefan Stenzel | 

erscheint pünktlich Herr Duck, Sie hier? 

zum Arbeitsbeginn. Herrje, was ist denn 
da passiert? 


Das hier ist der Mann! as? | 4 Tu nICHESO unschuldig, 
Verhaften 5 GA | Serurke! 
Sie ihn! 7 


Was geht hier vor, Herr 
Duck”? Ich versteh’ nicht... 


| Spielen Sie blof3 nicht das Nehmen Sie ihn mit, und quetschen Sie 
Unschuldslamm, Sie scheinheiliger ihn aus, bis er alles gesteht! 
Betrüger! Sie haben mein | 
Vertrauen en.” A | a / | 
mißbraucht 7 EN 5 FR an | 
RE Vergnügen, 
_ Herr Duck! 





Inzwischen in der „Fetten Flunder, 
direkt gegenüber dem Lagerhaus... 


Grrr! Dieser Stenzel hält uns wohl 
für totale 
Volltrottel! 


Sieht ganz so aus! Schließlich 
war ausgemacht, daß er die heiße 
Ware herbringt und mit uns teilt! 
Und was macht er jetzt, 

der Schuft? 




















Er wird von den 


/ = Bullen abgeführt! N: >= Ei 


a 





Wie konnte Stenzel das tun? 
Schluchz! Er hatte mein 
vollstes Vertrauen! 


Laß dir das eine Lehre sein, 
Dagobert! Vertrau niemandem mehr 
dein Eigentum an! Was war wohl 
in dieser Kiste? 


Ich muß versuchen, mich 
Daß ich mich aber auch gar nicht zu sammeln! Mit voller 
mehr erinnerm kann! Eine Schande Konzentration müßte 
ist das! — | meine 
= Erinnerung 
zurück- 
kehren! 


u 


GE, 
WEEZE 


” NN „und die geraubte Kiste 
Ja, es klappt! Allmählich kommt Licht ins IN \ na aber ja! 


Dunkel! Hier drin verwahre ich eine alte En 
Sardinendose! In der Kiste da steckt ein N Jetzt al es De 
noch älteres wieger ein! 
Papyrustaschentuch.. 





WNachts im 
Entenhausener 


Sie, Herr | 
Duck? 


Du liebe Zeit! Was für eine 
schreckliche 
Situation! 


Aufstehen, | | 


Stenzell 
Sie haben 
Besuch! 


Ich bin jetzt dahintergekommen, 
was Sie gestohlen haben: 
die heilige Jade-Figur von 


Porto Gordo! 


steckt er? 
Laßt mich zu 


a | 


Was? Die heilige Jade-Figur 
von Porto Gordo? Oje! 
Das würde ja bedeuten... 





Schau einer an! Wen haben 
wir denn da? 


stark nach 
dreckigem 
Betrüger 


Du kommst mit, Zwerg! Und wenn du 
uns nicht verrätst, wo das Ding ist, 
prügeln wirs aus 

dir raus! 


Den nehmen wir besser 
auch mit! 


Wie bitte? Ich 
versteh’ nicht! 


Und was machen 
wir mit dem anderen 
da, Ruhe? 


Nicht daß er uns bei den 
Bullen verpfeift! 
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Zisch ab, Alter! Und halt dich 
aus unseren Geschäften 
__ raus! Klar? 


s Halt an! | 
Hier werfen wir ihn | 
raus! 


Hmpf! Aus meinen eigenen Geschäften soll 
ich mich raushalten? Die spinnen wohl, 
die Ganoven! 


| Quaaak: — a 
Quaaak? fin; INN \ 

= UA - Er 

Tr IE Y, 


7? Vo 









Aber weshalb haben sie Stenzel w- ' Eine Serviette aus dem Lokal 
entführt? Ich dachte, der sei ihr Bo | | ek „Zur Fetten Flunder“! 

Oh, was ist das? — Hm! Ich frage 

' mich, ob... 





Gerade als die Sonne aufgeht, 
erreicht Onkel Dagobert müde und 
abgekämpft den Hafen... 


Hier ist das Lokal, direkt gegenüber 
von meinem Lagerhaus! Sollte das 
ein Zufall sein? 


Wohl kaum! Außerdem steht hier das 
Auto der Ganoven! Also müssen 
sie dasein! 


In einem der 
Hinterzimmer 
brennt Licht! 
Ich werde 
mal einen 
Blick 
riskieren! 





Los, raus mit der Sprache, du 
Wicht! Wo ist das Ding? Hast du’s 
nicht, oder 

willst du 

uns betrü- 


Und das sollen wir 
glauben? Du hältst uns 
wohl für beknackt”? 


Aber ich sage 
die Wahrheit! 
Wirklich! 


Wie? Was tischt 
Stenzel den Typen 
denn da auf? 










Hier liegt eine 

Verwechslung 

vor! Glauben 
Sie mir! 


Da komme 
ıch ja 
gerade 


Der, den Sie suchen, ist mein 
fieser Zwillingsbruder Sigi 
Stenzel, genannt Schrullo! 





Bitte lassen Sie mich 
alles erklären! Ich flehe 
Sie an! 


Grr! Wehe, du willst uns vergack- 
eiern, du Knirps! Dann knallt's! 





Halt die Klappe, | 
Frieden, und lal3 ıhn 
erzählen! 





„von klein an glichen wir 
uns äußerlich wie ein Ei 
dem anderen, aber..." 


„Doch Sigi geriet schon bald auf 
die schiefe Bahn und knüpfte 
Verbindungen zur Unterwelt!“ 


„seine Freizeit widmete er dem Studium 

primitiver Kulturen - immer auf der Suche 

nach etwas, das ihm die absolute Macht 
bringen sollte!“ 


„...vom Wesen her waren wir völlig 
verschieden. Sigi hatte und hat von jeher 
etwas Unberechenbares! Trotzdem ließen 

unsere Eltern uns beide Buchhalter werden!* 


„Und eines Tages fand er dann, 
wovon er die ganze Zeit geträumi 
hatte: die heilige Jade-Figur von 
Porto Gordo!* 






















„Ursprünglich gehörte sie einem Ein- 
geborenenstamm, der tief im Dschungel 
des Azamonasgebiets lebt und der die 

Figur als heilig verehrt!“ 


„Allerdings wurde sie schon vor 
langer Zeit gestohlen und wechselte 
danach so häufig den Besitzer, 
daß sich ihre Spur verlor!“ 











Mein Bruder wußte natürlich, 
dal der Azamonas-Stamm den 
Retter seiner heiligen Figur zu ihrem 

Gott machen würde! - 


„Durch Zufall muß Schrullo die Figur genau 
in dem Moment aufgespürt haben, 
als Dagobert Duck mich für sein 
Lagerhaus anheuerte!" 





Was? Sag bloß, Psst! Still! 
du glaubst den Da ist jemand 
Quatsch? \ an der Tür! 


Genau das Wenn er die Wahrheit 
war es ja, was sagt, hat uns sein 
er sich Zeit Bruder aber ganz 
seines Lebens schön reingelegt! 
gewünscht 
hatte! Sicher 
ist er bereits 
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Bitte sehr, meine Herren! Ar Wir haben doch gar kein 
Zwei extragroße Britzelwasser | Britzelwasser bestellt! 
mit Sirup für Sie! J . 


Macht nichts! Die 
gehen aufs Haus! 





| Und vor 
| allem auf 


Britzel- 
wasser im 










Mann, der Alte hat sich 
stenzel geschnappt! 














Nichts wie weg, Herr 
Stenzel! Die Gelegenheit 
ist günstig! Ich hoffe nur, 
Sie können Ihre Story 
beweisen! 










Macht nichts! 
Die Geschichte war 
| ja fertig! Wenigstens | 
| wissen wir jetzt, 

I wo wir diesen irren 
4| Schrullo finden! 






Keine Spur von den 
beiden Trotteln! Die 
haben aufgegeben! 


Hoffentlich 
haben Sie recht! 
Die sind so brutal! 





Nun zu uns, Herr Stenzel! Habe ich Ihnen 


Ich habe die Wahrheit gesagt, 
Unrecht getan, oder ıst das alles erfunden? 


Herr Duck! Mein Bruder ist 
wirklich so schlimm! #7 
Leider! ERGEEE ZRELEE: 





Deshalb bin ich auch sicher, 
daß er mit der Jade-Figur auf dem 
Weg zum 
Azamonas 

ist! 





unterbelichteten Gauner 
bestimmt schon hinter ihm 
her! Und wir werden ihnen 

folgen! Dann sehe ich ja, 
ob Ihre Geschichte stimmt! 


Sie... Sie 
wollen echt hinterher? 
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Und so, in Sehen Sie sich den undurchdringlichen 
kürzester Zeit... | Regenwald unter uns an, Herr Duck! Da irgendwo 
am Azamonas muß 
Porto Gordo liegen! 


Sie haben recht, Stenzell 
Ich werde versuchen, 
dicht am Fluß zu 
landen! 


Nach meinen Berech- Wenn dort schon Ihr Bruder ist, | 
nungen muß das Einge- dürfte der Empfang nicht sehr freundlich | 
borenendorf ungefähr hier | - werden! 
lieg: er Fl I: 
iegen, wo der Fluß | Oje! Seutz! 


Soviel ist sicher! 


F; 


= 


u 


Sy HE 





Man landet bei einem ver- 
fallenen Außenposten... 


Tag, der Herr! Entschuldigen Sie die Man könnte 
Störung! Kann man hier vielleicht ein_____/ schon, Senior, 
wenn ich noch 

eines hätte! 





Aber das einzige, das ich besitze, 
wurde vor ein paar Stunden von zwei 
ziemlich brutalen Kerlen, äh... 
gemietet. 
















Ach, bitte, Amigo, haben Sie kein 
anderes schwimmtaugliches 

Fahrzeug? Irgendeines, das nich! 
absäuft? — 








Ruhe und Frieden! 
Sie waren schneller 
-1 als wir! Zu dumm! 













Ja, also, wenn 
Sie mich so 
direkt fragen... 







Noch ist das 
Rennen nicht 
zu Ende! 


Du liebe Zeit! Sehen Sie doch nur, Herr Duck! 
Das Wasser läuft fast schneller rein, als ich es rausschöpfen kann! 


Solange Sie noch etwas 
Vorsprung haben, ist alles okay! 









Langsam verrinnt die Zeit, während unsere Helden 
immer tiefer in den Dschungel eindringen und die 
Zivilisation weit hinter sich lassen. 










Puhl Ein ziemlich schweiß- 
treibendes Land! Noch dazu 
primitiv und heimtückisch! 


Autsch! Diese umherschwirrenden, | > N u Und im Fluß} wimmelt es nur 


blutsaugenden Mlistviecher bringen Zn so vor Alligatoren und Wasser- 
einen ja fast um! N schlangen! Igitt! 


Finden Sıe es nıcht auch | Wer wird sich denn von solchen 
furchtbar, Herr Duck? Ich denke \ Kleinigkeiten abschrecken lassen! 
wir sollten umkehren! BE Ich will mein Eigentum 





Ein Stück weiter 


Außabwärts.. Hurra, wir haben's geschafft! Freu dich bloß nicht 


Stark, wie wir die Stromschnellen zu irüh! Jede Wette, 
ausgetrickst haben, was? daß dieser Duck und 
der Zwillingszwerg 
demnächst hier 
auftauchen! 


a 


I 
a 


zZ ERe 


Ach Quatsch! Die zwei Komiker 
kommen doch nie heil an diesem 
Strudel vorbei! | 


Sag das nicht! Es sei denn, wir zwei 
sorgen dafür! Hehe! 


Wie willst du das 
machen? 


Ein paar Stangen Dynamit, die einen Baum zum 
Umstürzen bringen, tun da wahre Wunder! 


Au ja! Stark! Komm, 
wir verstecken uns und 
schauen zu! 





s t m‘ f Gute Güte! Ein Wasserfall, 
Hören Sie auch dieses unheimliche | | - wenn ich nicht irre! 
Rauschen, Herr Duck” | - ' 


RN NONE RI 


Po 


Ruhe! Nehmen Sie sich zusammen, 
rt N PR \ Stenzel, und tun Sie genau, was ich Ihnen 
verloren! [ ei Ä sage! Das sind nicht die ersten 
ee se | | | iR Stromschnellen, die ich befahre! 
ahn wir wi 
zerschellen! 




















Vorsicht, ein 

Wirbel! Lehnen | 
—ı Sie sich nach | 
links! 







Und nun das ganze Gewicht 
nach hinten, bis wir den Felsen 
hinter uns haben! 








Festhalten! Gleich haben wir's 
geschafft! Da vorne wird das 
Wasser ruhiger! 


Aah! Was 
um alles in 
der Welt ist 


ist was 
explodiert! | 


Haha! Die glauben, es sei 
vorbei! Aber da irren 
— Sie sich! 


j Fe r FH: f 
IR LESERN 
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FREE SEEN PERLE 
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Das Wasser federt 
unseren Aufprall 
etwas ab! 





A Ö nein! 


Der umstürzende 
— Baum wird uns 
Bar, unter sich 
Ay : begraben! 
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So! Zeit, daß wir 
weiterfahren! 


Bis bald, Freunde! Vielleicht sieht man sich ja mal 
wieder! Diesmal haben die Besseren gewonnen! 


Na wartet! 
Das werdet ihr 
büßen! 


Stimmt! Das Boot ist dahin! Und mit ihm 


Pahl! Euer Boot könnt ihr unsere ganze Ausrüstung! 


vergessen! Das ist nur noch 
| Treibholz! 


IR 


seufz! Wir Papperlapapp! Als erstes bauen Dafür seid ihr 

haben es Wir fangen doch wir ein Floß! Habt ihr doch viel zu blöd) 
versucht, aber gerade erst an! | gehört? Ein Floß! 

leider ver- 





Später Na bitte! Unser Floß ist fast fertig! | ‚schnell ein paar fische 
Nur noch ein paar | |] Früchte suchen, Herr Duck! 
=’ Wir haben ja keine Vorräte 


Dann könnte | 


kräftige Knoten! 


Außerdem habe ich den Eindruck 
als würde ich 
beobachtet! 


Doch kaum ist der ängstliche 


Ich fürchte, 
Stenzel ein paar Schnitte 


ich habe mich 
verlaufen! Hier 
sieht's überall gleich aus! 


Schluck! Hier ist alles so unheimlich! Hoffentlich DIN Uarks! 
geht's hier zum Fluß zurück! Kreisch! Ein 
= Gespenst! 





Oder bist du Y Sehr richtig, ich bin dein Zwillingsbruder, | Meine Wachen 
mein Bruder der so lange warten mußte, bis er endlich kündıgten deinen 





Sigi? Pi am Ziel war! Doch nun bin ich der 


NS 


Wehe, du nennst mich noch 
einmal Sigi! Mein Name ist 
Schrullo! Verstanden? Wenn 
du nicht mein Bruder wärst, 
| wärst du 

jetzt verloren! 


| Dein Reich? Du bist 
verrückt, Sigi! 


Besuch an! Ziemlich | 
dumm won dir, 


Der alte Duck, der dich 
begleitet, wird dagegen nicht 
50 viel Glück haben! Ihn 
locken wir in eine Falle! 


Wo steckt denn dieser Aber... wollten Sie nicht frische Früchte 


Stenzel! Das Floß ist doch 
längst fertig! 


= Da bin ich schon, 
\ Herr Duck! 


sammeln? Wa sind sie denn? 


Dafür war keine Zeit! 
Ich schlage vor, 





..legen sofort ab und fahren 
ins Reich dieses über- 
geschnappten Genies! 


ru 


Aa 


a 


Also legen wir hier an, verstecken unser Boot 
und warten, bis diese Blödmänner vorbeiziehen. 
Dann sehen wir, 
wo's langgeht! 


map KT — 


Aha! Es zuckt an der Leine! 
| Dann hat einer 
angebissen! 


Hast du gesehen, 
daß sich der Fluß 
hier teilt? Wohin 
fahren wir jetzt? 


Etwas 
weiter luß- | 
abwärts... 


[ 
Ich wette, Dill zu 5 


der Alte hat 
echt ein Floß 
gebaut! 


Wozu brauchen wir Früchte, 
wenn es im Fluß Fische gibt! 
Als Köder nehm!' ich 
unsere letzten 
Würst- 

chen! 


m 


Hären Sie 
auf! Der 
Fluß ist 

voller 

Piranhas! 


2 EI 
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Komisch, daß Stenzel das 
weiß! Und wieso spricht der 
Angsthase plötzlich I 
so lorsch”? 


Da ist die Stelle, wo sich 
der Fluß teilt! Wir müssen uns 
für einen der zwei Ärme 
entscheiden! 


Einverstanden! | 
Das dachte ich auch! | | 
1 | 


Ich schlage den 
rechten vor! 


il 


Da, schau! Sie lenken ihr 
Floß nach rechts! 


Stimmt! Dann los! Folgen wir 
ihnen unauffällig! 


Noch ahnen 
die Gauner 
nicht, was sie 
erwartel... 





Halt! Nicht! Was machen Sie denn da, Schrullo heiße ich! Kapiert? 
Sie Armleuchter? Weshalb wenden Sie Schrullol o— 
ag 3 % 77 plötzlich das Floß? Dachte ich's mir doch! 
Weil ich Ihnen nicht Tem N a7 Was haben Sie mit 
traue... Sigi _ E — 1] Eifel Stefan gemacht? Und mit 
—3 ul MEN der Jade-Figur? 


Das dürfte im Moment wirklich 
zweitrangig sein, Herr Duck! Sie 
sollten sich lieber um Ihr eigenes 
Wohlergehen kümmern! Sehen 

Sie meine Krieger dort? 


Heiliges 
Kanonenrohr! 
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‚oder ich versuche zu 
fliehen, bevor die 






Er hat mich in eine Falle 
gelockt! Entweder 


ich füge Krieger sich 
f mich 
mich in mein een 
Schicksal... 






Ich, äh... wollte sagen: voller 


Sind Sielebens- | Kein Problem, solange | Piranhas und Alligatoren! 


müde, Herr Duck? ich über die Steine 


Der Fluß ist voller gehen kann! 
Piranhas! n En 


Nicht lang überlegen, 
springen, Dagobert! 
Springen! 





42 


Entweder ich wage einen 
Sprung ins Schilf, oder 
ich bin Alligatoren- 


Dummerweise scheinen uns Aber mit Pfeilen! Allerhand! 
aber auch noch andere treffen | Ich kehr' auf der 
zu wollen! | | | Stelle um! pr 


Da-das find’ ich auch! Dieses blöde Jade-Ding 
ist das alles doch gar 
nicht wert! 


\ 


a 
I 
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Minuten 


Puh! Wir haben die Flußbiegung Uraasanhafı 
hinter uns! Ich glaube, wir jetzt mit dem da? } 
hier sind wir sicher! 2 


Ich 
kann euch 
genau sagen, 
was ihr tun 
werdet! 


a 


u En 5 
nf 


De 





























| Ich glaube Kapiert ıhr Blödiane 
und die Jade-Figur zu holen, und zwar ein kühles J g 


i 7 
ohne Widerrede! Ist das klar? kann? 





Was”? 
Sind Sie 
verrückt? 


Das heißt, das 
BER u _ AM Boot versenken 
Natürlich hab’ ich recht! Wir I} und uns heimlich 
müssen das tun, was dieser zum Dorf 
Schrullo am wenigsten | schleichen! 
erwartet, sonst kommen | 
wir niemals 


hier raus! 


44 


Wenig später im Dschungeldorf, 
dem Zentrum von Schrullos 
neuem Königreich... 


Unsere Suchtrupps 
haben die ganze 
Umgebung durchgekämmt, 
o weiser Herrscher! 
Aber sie fanden 
keine Spur von den 
drei Gesuchten! 


Ihr habt sie entkommen lassen, 
ihr unnützes Gewürm! Ihr lästigen 
Insekten! Ich bin viel zu schade 
für euch! Einen göttlichen 
Monarchen wie mich verdient 
ihr gar nicht, ihr Versager! 


. Fo 


a) 


az 
C u \ Ta 
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Bitte zürne uns nicht, 

o Erhabener! Wir haben 
[wirklich jeden Stein 
umgedreht! Aber sie 
waren nicht 


Womöglich 
sind sie in den | 
Stromschnellen | 

zerschellt? 


Nein! Ihr arbeitet an meiner überlebensgrofien 
Statue aus Jade weiter! 


Hast du gesehen, wie meine Untertanen 
gehorchen, Bruder? Und die Statue wird 


mich zum Gott 
Aa 


Du bist grüßen- 
wahnsinnig, Sigi! 
FE hl. 
7" 
N] 
Pr 
| 
) 
NE 
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Ja, so wird es sein! 
Ich bin sie los! 


Dürfen wir dann 
jetzt unsere Felder 
bestellen? 


AH 
‚ih 


N 


Außer euch beiden! Ihr übernehmt 
die Wache vor dem Dorf! 


Zu Befehl, 
Eure Kleinheit! 


Ein übergeschnappter, machthungriger 
Tyrann, der diese armen Leute ins 


| Vrerderben stürzt! 


-— Pahl Du warst von 
jeher ein weichlicher Jammer- 
lappen, Stefan! 





Inzwischen, bei den beiden Wachposten 
am Eingang des Dorfes... 
Na ja, er hat uns die 


ie findest du 
u. Jade-Figur zurückgebracht! 
Aber er hat Probleme! 
Was sollen wir tun? 


unseren neuen 


Wirklich nett von den beiden, 
mir ihre hübschen Lendenschürzen 
zu leihen! Macht's ihnen möglichst 
gemütlich, Jungs! 


Sicher, Herr - 
Sehr gut! Jetzt wartest du, bis ich auf der 
anderen Seite des Dorfes bin! 


Nun, Ruhe, geht mit 
dem Sprengstoff Duck! Bereit zum | | 
? \ Hochgehen! 
alles klar: | ochgehen ee 





Ja, weiter so! Strengt euch an! Haut rein, 
> meine treuen Diener! Mein Ebenbild aus 

Jade muß bald | 
fertig sein! 


h Hilfe! Eine Invasion! Eindringlinge 
N greifen mein Königreich an! 


Y J Alle Mann zur Verteidigung " 
vors Dorf! Schnappt euch 
die Aggressoren! ! 





Das Ablenkungsmanöver hat bestens | 
geklappt! Die Leute rennen alle indie 
andere Richtung! 


Herr Duck! 
Wie schön! 


A blick! Haben Sie bemerkt, wie Mir ist aufgefallen, daß ihre Felder 
a S arm die Leute hier sind? | kaum genug abwerfen, um sie 
en a _ _ zu ernähren! 


raus! Wir müssen 


uns beeilen! 


Und nun ist mein schrecklicher 
Bruder hier und macht alles 
noch schlimmer! 


| Darüber reden wir später! 
Erst ziehen Sie 
das mal an! 





Das wird euch noch leid tun! 
Werft die beiden zu den Piranhas 
| in den Fluß! 


Mir müßt ihr 
gehörchen! 


0 


Seht her, o kleinwüchsiger 
Herrscher! Diese Fremdlinge 


Ihr habt es gewagt, 
Schrullo Stenzels Reich 
fanden wir versteckt zu betreten? 


im Gebüsch! 


| Ziemlich hart. was? 
Aber Befehl ıst 


Befehl! 
Nein! Laßt sie 
sofort frei! 


Was... was 
bedeutet das? 


Was sollen 
wir jetzt 
machen? 

Welcher ist 

denn echt? 





Was, ihr wollt nicht? Dann 
erhöhe ich euren Arbeitstag auf 
sechzehn Stunden und 
verdreifache die Abgaben, 

ihr Schufte! 





Gib mir den Kopfschmuck! Wenn ihr auf mich 
Ich bin hier der König! hört, dann kriegt ihr 
— einen freien Tag! 











In dem Fall ist es uns 
egal, wer die heilige Figur 
brachte! Wir stimmen 
für den da! 





Gehorcht mir, Bürger von Porto Gordo, 
und ich führe die 35-Stunden-Woche ein 
und dünge eure Felder, daß ihr Korn 
im Überfluß emtet! 








Eine weise Entscheidung! 
Das Volk hat gesprochen! 
Verhaftet den Tyrannen! 


Wie schön! Endlich darf ich 
meine Jade-Figur zurückholen! 


Bitte lassen Sie 
die heilige 
Jade-Figur hier, 


wo sie hingehört, 


Herr Duck! Dann 
wird wieder 
alles qui! 


Sie werden es nicht bereuen! Denn hier gibt es 
gewaltige Jade-Vorkommen, die Ihnen der Stamm 
sicher im Tausch gegen 

| Werkzeug und Dünger 


Na gut! Dann 
eben nicht! Überredet!/ 


Also, ich weiß nicht, Herr Stenzael! 

Da komme ich extra wegen dieser 

Figur her, und dann soll ich auf 
sie verzichten? 


Wirklich? Dann verzichte ich 
natürlich gerne auf die heilige 
Figur... hehe! Zugunsten 
meiner künftigen 
Geschäftspartner! 





Da wir gerade davon reden: Schnell, schwärmt alle 
Weiß iemand, no die Jade-Figur ist? aus und durchsucht das Dorf! 
[| | Beeilt euch! 


Ach, 
du Schreck! 


Aha! So was Ähnliches hatte 
ich mir schon gedacht! 


. Ahl 
Ahem! Tag, 
zusammen! 


Wir sollten die drei Gauner möglichst schnell 
in die Zivilisation zurückbringen, | Das würde ich gern, wenn z 
Herr Stenzell ich nicht noch was Wichtiges E 
— er Willst du nicht hierbleiben, | | zu erledigen hätte! 
großer König? 





53 


u 


1 FF 


« EEE 


ER 
Ar 


FE 
z Fe Lz 


Ich bin sehr froh, 
mein lieber Stenzel, daß 
Sie sich nach Wieder- 
herstellung meines Lager- 
hauses wieder um die 
Auflistung seines Inhaltes 
kümmern wollen! Sie 
sind eben doch der 
vertrauenswürdigste 
Mann, den ich kenne! 





Eine guie Nachricht, N i: m Auldem, das ihm 
Herr Donald! Ihr Herr ö = so weh tat? 
Onkel hüpft bereits 

wieder aul dem 

rechten Bein! 





m | / Freut mich! Aber ich muß | 4 Moment noch! Ihr 


Onkel glaubt, daß die 





Schluß machen! Mein 
Pfannkuchen... 


Dr INES 
: N in: A 1J 4 ’ 
—1 712 
| Fra, 

Da sind wir! 


‚seiner Unkosten Hall ] | . Ä Was gibt's denn 
| kommt! Er hat so A a ie 7 iutes? 
viel eingespart, daß | [ff | f | — 
er Sie sogar zum a # Moment. 
| 1 Kinder! 


—ü A 
| a 
P J a  —  — 

Ei 
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u Ich will noch rasch \ Ban ‚DB N _ Der Kessel da mißt den y 
A den Goldzuwachs | Goldgehalt... 
messen! 





56 


* ...und zeigt ihn auf 
dem Bildschirm 


Wird nun W Sie wollen mich nina Lecker, das Tafelwasser! | 
gefeiert? Ein sehr guter Jahr- 
Ze \ | gang, wie mir 

| scheint! 





f Sei bloß still! Ich ahnte ja nicht, Das wird am Holz 
daß Fisch so _— für den Stock liegen! 
teuer ist! r 
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Es soll sogar ein Wahr- 
sager auftreten! 
Ein Prophet! _ 


N Jr, 
k > . m 


(((| 
Su 
7 


Mm 


un 
u,‘ 


Fi 


Vielleicht lerne ich heute 
abend was 
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später in den 
Ich hab’ Frei- 
karten! 


Zeitlebens träume ich davon, 
die Pläne meiner Gegner 
vorhersehen z 









Daß der Prophet auch ein Scharlatan 
sein könnte, fällt ihm gar 
nicht ein! 













Weil er alles 
toll findet, was er 
umsonst kriegt! 


Hochverehrtes 
Publikum! Nach 
Tieren in der Manege, 
a erleben Sie nun unglaub- 
4 liche Sensationen auf 
" höherer Ebene! 


Ja, so hab’ 


ich mireinen 
Propheten we 


vorgestellt! 


Unser Wahrsager aus einer fernen 
2 Galaxie prophezeit 
Ihnendie 
Zukunft! 


er m 


sein Können wird Sie J 
| begeistern! £ 





| Ihm bleibt garantiert nichts, aber, epHl| | Das wird lustig! \ ( Beim Barte des Pro- 
| auch gar nichts verborgen! | Wetten? pheten! Hehe! „— 


r nicht geistige Nahrung 
was Grünkohl für eine bevorzugt! 
Farbe hat! ' | 


Meine ine / ...wenn Sie sich dem Löwen 
ist Gemüse! Sie zum Fraß3 vorwerfen! 


H jedoch sollten auf- 
passen, dal Sie 
nicht selbst ver- Graurrr! | 
speist werden... 
"SP | =} >. 


er al Si 
P—- 
ä 
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Warum 
Hört e 
H 


sollte ich? Haha! 
uch diesen Unfug an! | 
aha! 





f Donnerwetter! } KLATSCH! I / 
KLATE ' 


n Nicht übel! 


Das war doch sicher “ 
ein Trick! | 


. 
Wohl kaum! Wer stellt 
sich schon freiwillig 
Löwen? 


An Ihrer Stelle würde ich da nicht 
so lachen! 
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Und nun werde ich 
mich mit Finanz- 
Problemen be- & 
schäftigen! \ 


} N | 
ie In 


7 
| Wenn hier einer Finanzprobleme hat, 
dann sind Sie das! 


Auch ein Prophet] Schon möglich! Aber 
wird von der in Kürze werden Sie g 
Steuer hart selbst hart 

getroffen! M getroffen! „ 
E! 


- Schnell > 
4 in Deckung! 


| ’ Da! Der Sturm w zZ 
= | hatein Fenster | 
\ abgerissen! 


kommt was 
geflogen! 





63 


Super! 


Toll! >: 
r 





| Ach, wäre ich doc | Etwa im 
- - H auch einer! [4 Zirkus? 
Die Zeitungen überschlagen | Te 3 

sich fastwegen des _, 















Of Aber nein! Um meine n25 Sal Tz 
..„GRuz KLING! kung 


= er KLING: 
7 


{ Dann wäre 
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Blödsinn! Man ist nie 
reich genug! Merken 
Sie sich das! 





Was ist, Baptist? 
Was starren Sie 
un) 















Aber Sie ' 
sind doch 





vieispäter.. = Wenn Onkel ; 


ert sich in den 

Kopf setzt, Heliseher 
| zu werden, müssen wir 
I natürlich schuften! _ 


(| 


WVeil so was meist in einer 


Ich hoffe nur, wir finden 
’ unheilvollen Reise endet! 


das Buch nicht, das er 
sucht! 
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Da! Ich hab' das Buch! Man ‘ 
muß eben arbeiten, statt zu 
schnattern! 


Wir werden es aufteilen, so daß jeder ein) 
Stück durchlesen und mir sagen kann, y“ 
wenn er was findet! Klar? 


Ja, da steht alles 
Ich glaube, N | Wichtige drin! 


ich hab’ da was 

entdeckt, Onkel 

Dagobert! Klingt 
interessant! 


Sehr gut, 
Junge! Laß 
sehen! 


Ich kann's kaum erwarten‘ Besser, ich 
endlich wahrzusagen \ verschwinde! $ 
| undabzu- | F- | 
| sahnen! , 





Absahnen kann ich alleine, aber zuvor 

' brauche ich deine Hilfe! | 

| Wie du \ 
meinst! 
 Seufz! 


Es ist fast 
alles vorbereitet! 
Morgen verdufte 
ich! 


Holen Sie \} | ' 
Donald, be- | ohl, Ä Laßt mich 
vor er abhaut! 1 % sofort raus | 
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Ja, ja! Gleich nach Wie du siehst, halte ich 
dem Start, lieber Wort, Donald! 
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| Aual N | Hmpf! Bringt mir ein paar } 
| Was fällt dir Pr. Eiswürfel, Kinder! - 


N 


® 
AN: 


. - 


f Wenn wir die Ringe 
des Saturns passiert 
, haben, kommt eine 
‚ lange Sternenkette! 





f B-8-B-Bzzzz' \ 


h  Bzz! Bzzz! 


| Aufwachen, 
Zollprophet! , 


Breitet 
das Netz aus! 


Wird's bald? 


Oh! Fremde 
ahern sıch unse- 
rem Planeten! 


' Anflug! Bereite 


das kosmische 
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Was ist 
jetzt los? 


He, seht mal! 


Da erscheint 
was auf dem 
Monitor! 


N 


G, 
4 G- 


Ein kosmischer 
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Es ist, 
als steckten wir 
7, im Nebel fest! Zuesr 


INYAHBs/ Damit hast du 
IH u, A = LEER 
Ba bereits wahrgesagt! 


er 


“ Huch! Das muß 
der Großvater aller 
Wahrsager sein! 





Ich bin Zollbeamter des 
Planeten der Propheten, 
wenns recht ist! 


Gut, dann % 
machen wir 
jetzt den Auf- 
1 I nahme-Test! 


F Verzeihung! | 
ZT Wir haben nichts % 


Richtig! Nun dürft 
“ ihr unseren 
N Planeten be- 


suchen! 


das kosmische I EN 
Netz! | 
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Schweigt! 


Ich bin über alles 


informiert! 


Du willst von uns 
lernen, Prophet zu 





12 


7 Kinder! Als 
erstes gehen 


| i wir zum Ober- | 


Nicht umsonst | 
FW b 








Chancen gut! 


R, 


Nachdem ihr das Aufnahmerätsel so 
schnell gelöst habt, stehen deine 






in ich der König 
der Propheten! 
Vergelit das 
nicht! 








Mir würde es reichen, 
die Börsenkurse vorher 
zu wissen! - 


" So einfach ist ' 
das aber nicht, 
verehrter 

_ Fremder! 


Was liegt 
dir denn mehr, 


die Philosophie oder | 


die Mathematik? 


Ich würde sagen, drei 
Millionen zweihundertund- 
zehntausend Taler und 
23 Kreuzer! Oder soll's eine 


FA Mathematik! 


II ,/ Vor allem ist eine 
Er Aıgewisse Beweglichkeit 
rat 


ww Yavon Körper und Geist 
fr } vonnöten! 


- Die Nr Na gut! Dann 
schätze den Wert 
; „ meiner Krone! 


If Was ist denn 
\ los? 
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Er ist ohn- Kein Wunder! Deine \ | / Nun hilft dir | 
mächtig 4 | seine Majestä| 
E Ä bestimmt! 
Du verdienst 


RR \ 
FR KB il 
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Königreich! / Ed s 


TB > / 





” Danke! Wir sind dem 

Fortschritt zwar recht zu- 

getan, doch wollen wir ihn 
nicht um jeden Preis! 


Die körperliche Arbeit wird 
bei uns von Robotern erledigt! 
Aber nicht, weil wir die 








Arbeit scheuen... 





Geh, mach uns was \ 
zu essen! 


...sondern weil wir 

die Zeit zum Hellsehen 

und Philosophieren 
brauchen! 


















' | \ / Unsere Nahrung wird von den arg” 
jr : et; en 1 
PER, N Robotern aus Pflanzenteilen ' a u ee | . 
N DSSZN| zubereitet, die in der Natur ABLE IIÄNV EL? 
4 \ ganz automatisch e ir a TEISTHETLL TI 
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Das heißt, es wird nie 
| etwas abgeschnitten 
oder gar aus- 
gerissen! | 


So bleibt uns genügend Zeit, die 
Prophetenschule oder Wahr- 
sage-Fortbildungskurse zu 
besuchen, um ein Diplom 

zu erringen! 


uk : 
Sa 


z S = di 
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Nur was sich selbst anbietet, 
wird verwertet, sogar das Herbst- 
laub der Bäume! 


Natürlich hast du nicht so viel Zeit! 
Deshalb soll in deinem Fall der 
Altestenrat en!- 
scheiden! 


Ein Brief und 

Essen! Ich ®. 
nehm zwei- 

teres! 


ru 
= = 
En + u 
y - ui a 
? E 
“ - - 
', e * 
eh is 8 ee 
en -=M Dur 777 
 ” 1 = iu 1 
& m - Em il I en 
= h = r Ssadu 
= bo ur m, EL; 
un ge au ı | 
- 7] 4 _ = 
7 "n  ' TA 
| Eu Mg Rn ug La 
Hu = 2 YLLTSi=Z LT | 
m u: FL] ni H# 
Fr [ 
Fr IT = # e 
wın“ # ke Fi 
jun ni i Far 
FE [3 irri: [ 
Di = 5 a ke 
en | = © ms [ 
E L a 
AtTniTH We 
m H A 
= 13 
. u, D -%o 
j : LT RT äh 
"| ‚LL =: 
4 N - 
wars 
— 





hat meinen Äntrag 
genehmigt! Ich darf an 

einem... Brombeerkurs 
| teilnehmen! 


Was soll 
das denn j 


Wenn du Brombeer- 
Prophet werden willst, mußt 


du eintreten! Am Ausgang / 


gibt's das Diplom! 


Wer ihn 


Ai ein Diplom als 

4 Brombeer- 
Prophet.. 
schluck! 


Fremder, geht es 
zu dem Kurs! 





In Ordnung! 
| Ich tu's! Haltet die N 
—_ Urkunde bereit! L: 


Y Authören, vF— AÄBAFFPELI ZZ ZI g fi. f Ihr könnt nur 
Meister! | | hoffen, daß euer 
\ Anhalten! _ | N [m \ Onkel alles heil 
— Av k | — ZN LZ/ ' IN übersteht! 


“ Nein, das \ SS 
wäre gegen die \ > 
a) \ Regeln! AAN: 


Pf| Bei allen Propheten! WR Mi N 
ulm /\ Er hat es überlebt! JARmEsEEL IE 
u N A || 





Glück! 
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- Eslebeder % 
u”) neue Prophet!( 





“ gTar,T 
Was? Noch 


ein Brief? 





F Na. dann los! Ich lasse meine 


Brüder nicht warten! 





Mir schwinden die 
Sinne! Achz! 








Vom König! Du sollst |] 
deine Kollegen im 
?_ Meerder 
Erkenntnis 
i treffen! 


Dornen gibt es 
dort hoffentlich 
keine! 
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Re Ich prophezeie euch, 


I “ F L 
a daß auf jede Nacht ein | 
kat > h 

N 


Ä Tag folgt! 


Später Hier können unsere 


Propheten ungestört und in 
Ruhe prophezeien! 









Ich sage wahr, daß aus 
dunklen Wolken Regen 
nn fallen kann! 





Nun, willst du nicht hier- 
bleiben? 





Aber hier wärst du vor Über- 
raschungen sicher! 





Nimm diesen | Ich frage dich ein 


Stoßdämpfer-Turban! letztes Mal: Willst du nicht 


EN prophetischen Aück- 
>  schlägen! | 
SF 53 Gut! Aber ich Ä 
hab's dir ange- } 
boten! 


Da sind wir! Ich 
prophezeie eine weiche 
I Landung! 


Be [ DerHebel 
A klemmit! < 


Vielen Dank, 
Baptist! 





Ich gehe 
sofort an die Ä 
Arbeit! Onkel Dagobert % 
hat noch keine einzige 
Prophezeiung 
gemacht! 


Er braucht 
| eben Zeit! 





Pr = | Eine falsche 


em Prophezeiung! 





passiert, | 
1 hi h Ye 


= Oje! Ein Unglück! 





Auf die Art hat er schon BE Wie alle Propheten 
100 Millionen verloren! kann auch euer Sn 
ern | Onkel nicht im eigenen 4 
Vielleicht weiß der Land prophezeien! 
Zirkus-Prophet Rat! 4 | Ä 
Wir müssen ihn ; 


E [1 
y 
= 
LER 


= 


N) 
l 


en 
I 


F 
ls 
7 fi ve 
a 
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Leider fehlt in eurem Buch das Kapitel 7 So heißt es zum Beispiel: 
über Beschränkungen und Besonder- „Der Prophet gilt nichts im 
heiten dieses Berufes! eigenen Lande!” 


Im Falle eures Onkels gilt das Eine zutreffende Prophezeiung 
sogar für die ganze würde ihm höchstens 


auf Alpha Centauri 
gelingen! 


[ Schluck! 


Hier in seiner Heimat-Galaxie ER ‘ lehkanneuch \ 
klappt es nicht! Ä Sn nur raten: Erkundigt T\ 
Ä zul euch nächstes Mal 
3 genauer! 
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Er sagt, um wahrzusagen, 
_ müßten Sie die Galaxie 


Offenbar! Was sagt 


w_, 








Buhuuu! 
Schluchz! 
= Heul! 










Ich glaube, 
Onkel Dagobert hat sich 
beruhigt! Ä 












Zu früh gefreut! \ 
Ich fürchte, dem 
Gejammer 

entgehen. 





7 „Wir nur, 

wenn wir das 
Sonnensystem 
wechseln! 


Mi n Pr Pe URN WE er te ee li a ehe 
, EEE 


ee 
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Ch | & en 


ı Na endlich! Wo habt E 
ihr nur gesteckt? 


Giorgio Fiqus (Story), | Alssalc Coppola (Zeichnungen) - 





Wir hatten ein paar kleine | Müssen die DAD-Ver- Aber jal 

1 Probleme bei der Rückfahrt! 7° stecke immer so un- 4 Schließlich sollen \ 
Kleine“ 2 = Tom zugänglich sein?,—“ \ sie geheim bleiben! 
ist gut! | 


N Doch zum Palavern T Weiche neue Gefahr gilt es \ Das werdet | 
habe ich euch nicht ihr gleich 


rufen lassen! n 
| mund 
BB 


IS Er 


' | A ? 
ä L - 


[1 


F 


# eZ 
2 


MW) << 
N A\ 
= 4 WS. 


| I; ei > 


Kann ich 
mir denken! 
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va BT ur " ; — — 
Die zwei haben r Sehr intelligent sehen Ich seh’ Gespenster! Das frag 
nichts kapiert! sie ja auch nicht aus! Ob ich zuviel gegessen ; 
hab’? 


Anders kann ich mir das } 
nicht erklären! 


f Hört endlich auf mit euren | Du mußt dir selbst helfen \ 
Vermutungen! Helft mir - | Ich bin beschäftigt! 
lieber! = 





Ich dachte immer, Piraten 
g rb 


seien ausgestorben! 





f So,nun \ 
I habt ihr ge- 
sehen, wer K 
mich be- 
droht! 


Seit kurzem werde ich ! 
von drei Phantomgestalten 
erprei3t, die sich... 


' Genau! Eine un- 
geheuerliche Summe 
verlangen sie! 


Sie haben 
es auf dein Gold 
abgesehen, 


...„taeister ohne Gnade" 1 


nennen! 


Die du natürlich nicht 


bereit bist zu 
bezahlen! 


I 
il 


ii 


u 


Wie 
käme ich auch 





Nur hört eben auch ihr verrückter 
Zauber nicht auf, solange 
ich nicht zahle! 


Soviel ich weiß, hausen 
die drei in der Nähe eines 
Bergdorfes... 


Also, ihr reist dorthin 
und macht die Geister 


unschädlich! Ä IN 


Ihre Incks scheinen wr | 
über große Entfernungen Sieht ganz 
zu wirken! danach aus! 


...n einen verlassenen 
Schloß, das einst von einem 
Grafen erbaut wurde! 


Wie stellst Du weißt doch selbst 
du dirdas ,) 4m besten, wie gefährlic 


b = af] 
vor? j das ist! 





Aber doch nicht für zwei Top-Agenten Außerdem gibt es I unseren 
| wie euch! Erfinder! en ia für 
Deine | MB 
 Schmeicheleien 
kannst du dir 
RN 


N 
TUN: 


2 | Was ist mit dem ' 
alten Duck? Gibt } | 
r nach? | 
hl f i E ri | | 
IN] iS! | 
| 


[er 
SZ 
Ti 
"au 
en) 


—— 
— De 
> 
 —— 
U 
En 


N u 
hr EN 
Bm 


u m: 





' N 
| NE 
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50 beginnt also 
eine neue Mission 
tür Agent 00 alias 
Donald Duck... 





‚und seinen 
n Partner Dussel 
C] Duck, Agenten 000! 


Nicht mal den Zug 
bezahlt er! 








> 















Beide stehen im Dienste des DAD (Duckscher 
















Abwehr-Dienst), der schlagkräftigen, von Ich glaube, n Ä Be 
Onkel Dagobert gegründeten Vermögens- das Schloß da | wie das auf 
verteidigungsorganisation! vorne ist es! Onkel 
\ Dagoberts 





Dia! 











Wir versuchen, durch den 
Keller reinzukommen, 
damit wir sie über- 


Wie gehen 
wir jetzt vor? 
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Auch wenn die sich „Geister“ 
nennen, für mich sind es 
Betrüger! 


Ich wette, die ahnen noch 
nicht mal, daß wir zwei hier 
— sind! m 


> \ 7 Prima! Gleich geht's 
Da kommen | rund! Hehe! 


sie, Jungs! 


“ # Dusollst 
aufpassen mit 
deinem Zau- 
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 Geschafft! Nun heißt es auf der 
' Hut sein, 000! 


| sehr qui! nr 
4 Dann weiter 


| Hm! Hier stimmt 
MM was nicht! 
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Wenn ich's N 
mir recht über- “= 
lege - nein! I=_ 
1 se 
7 [7 


Ich sag ihm auch immer, 
wie häßlich er ist! 


Von ig 
GL 
Y | 


F i “ ? | 2 = IR, F 
4 M 4 ik je ” h > N l a 
ıE Li MLT | ] Be % W 
r F nf L%h 
5 | { h IF | 


N 





Moment mal! Hätten Sie kurz 
Zeit? Ich bin vom Elektri- 


Vielen Dank! Jetzt weiß 
ich wenigstens, daß Saft 
drauf ist! 





9 


ı Ku >) 
Fur. 
1 


LP 
ri 


KL 


I 


[) 


N, 
ii NS il I 
I MRS all 
vr ® SS u, 

a ER di 


1} 
u 
f 


N 


ir 


Fi E17 


Ä N ne: 
& > an 
a AV N) 
ERDIN | 


Brrr! Ich kann gar nicht so 
schnell zittern, wie ich friere! 


“ 


E4n 
A er 
ä 

7 

a 

= r 
D) 

dm 
ee 
+ 
N 


a, 


H “ 
di nn,n 

= 
Neun 


\ 
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TR 
ih 7 A Zu a il N 
Fjen r Pr- . BIN | 
BEER ILLIN a 


Na 


Wieso wird's denn plötzlich 
. o kalt? 


Ä Ah! Kein 
Wunder, wenn 
Pi ich auf einem 


Brauchst du ein 
wenig Wärme? 





— 
Ar: Pr 
% b. ” f | 
M\ Ya g is 





mehr zu hören! 
ihn abgehängt! 





ET TI 
a mem 
A —— 

A 


HT N 
| ‚ul, N 


Nil 
BI 


: DET 


EM 


I a 


N/A | 


[ Nein! Wir sollten | 
besser über- 


| gehen uns die Geister 
egen! | | 


noch durch die 
Lappen! 


Ja, den „gläsernen 
Auflöser“, wie ihn Herr 


u ; der gut? 
Düsentrieb nennt! 


az ar 


Wozu ist 


Was fällt dir ein? 


Sind die Monster Sag bloß, du 


suchst Streit! 


a —- N 
a 

KUN IRRE 
in 


\ 


Mal sehen, ob ich in 
der Tasche was 


MP Zum Ver- 
1 schwinden! 
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/ 


Gleich werden die 
drei Schmieren-Magier 
Schwierigkeiten haben, 
uns zu sehen oder gar | 


ul in: N 
| 
zu 
7 


I 


Bi 


— 


en 


zn) 
SL 


=> 
Mi 
N 


„Jetzt gehen 
wir zuihnen und 


N 
N 









Andernorts... Jetzt bin ich dran! Denen 
HAT, LH) bereite ich eine Über- 
N) N all 1 raschung, die sich... 


m ai Lil) Sal) 


Die sind sicher 
so schnell weg- 
7 gelaufen, daß nicht mal 
die Zauberkugelfolgen | 
Ä konnte! 





BE == Zn 
—n 


Sie, äh... sesind Wr— 
lu R KITeN \! | 
Hi | 
rg - 
1 = 4 z 





Hmi Zu dumm! 7 Eben! Gerade, 1 FF Unsere idee, das W Undobi | 
wo es anfing, Spaß verlassene Schloß unter 

Ä _ zu machen! die Lupe zu nehmen, er 

| | >. __ wär echt Spitze! 5 vwrarj 


„Sonst hätten wir ja nie den 
Zauberstab, die Kristallkugel und 


„...die früher mal einem echten 


Zauberer gehört haben müssen!" Das Zeug verleiht uns ..gegen die 


irre Fähig- {| keineran- 





' Tja, die „Geister ohne Gnade“ Schon unser Name | | | obald 
werden bald alle das Fürchten / wird alle zum Zittern | | Be en | 


an! 
„ bringen! haben, gehen 


f Achja, Herr Düsentrieb \ Das Fällt dir ja | 
meinte übrigens, der Effekt ] acht früh ein! 
‚sei nur von kurzer Dauer! # 











Jetzt hab’ ich 
aber yenag 


Auf ihn, bevorerden YE 


Stab benutzt! 





s0, diedrei 1 Dann zurück 
wären erledigt! | zur Basis! 


Hehe! Eine tolle Erfindung, ) Ja, Herr Düsen- \ [ 

dieses Feuerrad, was? A trieb ist genial! 
‚una af 

' A — 

| IN | 





u 





Nun sind wir wieder kleine 
Niemande! 


| Irmr zu 
ZN ur 


Irrtum! Den größten Trumpf] Was? Willst du Aber sicher! Auch wenn der 
haben wir noch im Ärmel! 4_Wirklich... | \ Zauber nur ein einziges 
B ! Mal wirkt! 





Ich werde den roten Aschani! Katanil | 
Dämon herbeizaubern! | Marani! 
Tretet zurück! Perg: 


ıch finde, wir haben den / Onkel Dagobert 
Fall elegant gelöst! A wird staunen! 


{ Binichauch!Mir N 
\ schwant nichts Gutes! / 
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Es meint kannst du \ )\ \o \1AF7 Halt! Wozu haben wir den 
uns! za | 2 IV Zauberstab? 
000! 00 | 





RT 
W. ® N | 
IL ) PR”, ( | 

y 


=) 
U 


= 
© 
S 
© 
2 
I ri 
s 
© 
Fr) 
D 
Ö 


denken sich die ’ 
verrücktesten 


kannst es 


Hör auf! Du 
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Den Dämonensauger sollte | 
' [| sich Herr Düsentrieb 
patentieren lassen! 


Toll, wie der Staubsauger sau 


Nicht so popelig wie meiner 
daheim! | 


Y u an s, | i 





Doch wir haben uns 


tapfer geschla- 


ı gen! 


nicht! hatten! 
Darauf kannst er 


du wetten! 


X Selbst den roten | f Dank der tollen | Sonst hätten 
Dämon konnten Erfindung von Herm  wiralt aus- 
wir — Düsentrieb! gesehen! 


Nein, da steht: 2-49! | Und ob das was macht! 
Macht das was? Der Z-49 ist nur bedingt 
—— monstertauglich! 





f 7 Jedenfalls habe ich in Zukunft meine | Aber leicht 4 Was die für Zauber- 
u Ruhe vor den „Geistern ohne | wares „U tricks auf Lager 


113 





[ Soll das 
heißen... # 






Ja! Er ist zu 
schwach für 
den Dämon! 



















Neiiiin! 
Hilfe! 


—— 


| Nanu? Veranstaltet der Gut möglich! 
alte Duck neuerdings _/ Man sollte ihn 
wilde Partys? anzeigen wegen & 


z nr »r Ruhestörung! a ee 
)Z 7 Ä 





PR HEISSE NACHTE IM % 


7: Wie man unschwer 


GE ea) sieht, kommt Micky 


gerade von einem Ah, tut das gut, wieder daheim zu sein! 
benteuer zurück. Anscheinend hat sich hier währand meiner 
Dr Abwesenheit nicht viel verändert! 


It LITrTT 
wur dnaannn 
BITELT 


PITIsu IH 
EFLETTEE 
TLEFCH 


| Besucht den | 
= Bounty-Klub! 


HETETTT 
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Andreas Pihl (Story), Joaquin (Zeichnungen) 4115 


Der Bounty-Klub erwartet 
Sie und Ihre großen 
Scheine! 


Wie geht's denn, 
altes Haus? | 


Bounty? Das Hallo, Micky! Hihi, was du ' 
war doch das wieder redest! Von wegen EBEN 
Schiff, aufdem |Schiff... das Bounty ist ein 
diese berühmte neuer, schicker Nachtklub! 
Meuterei statt- / Für den darf nicht jeder 
fand, oder? arbeiten! 


sie genommen, wie? 












Damit wenden wir 
uns an besonders gut 
betuchte Gäste! 






das mit den 
großen Scheinen, 
die die Leute dort 
ausgeben sollen? 


Klar! Ich bin Werbechetf und 
gleichzeitig auch noch Putzfrau! 
Sie meinten, ich wär' genau der 

richtige Typ für den Job! 
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Also, wenn du mich fragst, ist das die dümmste Werbestrategie, Y Viel Spaß 
von der ich je gehört habe! noch ja? 


15 soll's! 
Pah! Du bist ja bloß neidisch, Aber was solls 


weil du dir so einen vornehmen Klub 
nicht leisten kannst! 


“ 


ızmN 


2 7 " TE RN 
Ze BE AR 


Das muß ich gleich Minni Si ya ae 
erzählen! Bin gespannt, was sie neite Begrurung 


dazu sagt! 


Drei Monate warst du fort... du weißt 
ja gar nicht, wie ich dich vermißt hab'! 
Wie war's denn so am Amazonas? 


Ach, na ja.. 
wie du siehst, 
lebe ıch noch! 


sich hier in Entenhausen 
getan hat! 
Wir haben einen 


irre tollen neuen 
Nachtklub! 


ij 
or 
LER 















Den Bounty- Genau! Jeder, 
I Klub, wie? | der was auf sich hält, 
Ä geht dorthin! 


Also, äh... 
könnten wir uns 
nicht einfach eine 
Tüte Popcorn kaufen 
und ins Kino gehen? 


Wirklich jeder? 


Was hältst du 
davon, wenn wir dort 
heute abend deine 
Rückkehr feiern? 










Ach, Micky, ich bin ja 
so froh, daß du es dir doch 
\ noch einmal überlegt hast! 








Ich tu’s nur für dich! 
Normalerweise geh’ ich 
in so was nicht rein! 


L) 
it 
ILıA 


Hm, sehr eindrucksvoll! Jg 
u: 


Suchen wir uns 
einen Tisch, die Show ae EN 
geht jeden Moment los! BT Er 


Sieh dir nur dieleute WessE Das ist Kurt Kropp, | Na. hör mal, er ist 
an... das sind die Spitzen ME |der Rechtsverdreher!) Einer der Besitzer 
der Gesellschaft, Micky! ER er, Was will der hier? | des Klubs! 





| Einer der Besitzer? 
— Sag bloß, der andere ist.. 


Wir sind die frählichen 
Freibeuter und tun, 


Soweit kommt’s noch, 
daß der mir den Abend 
mit Minni verdirbt! 
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Wir sind die fröhlichen | 
Freibeuter und wollen 


euer Geld! 


Genau, du elende Landratte! Und nun 
rück brav den Zaster raus, klar? 


Kommt nicht 


Das könnte dir so 
passen, du Strolch! 


Na, na... das wäre aber 
gar nicht nett, wenn wir hier den 


In. Fragei Ä Spielverderber machen! 


ala; 


A || — 





Bitte, Micky, \ Schau, jeder hier drin gibt 
nun hab dich den Piraten sein Geld! 
nicht so! “ 


Außer u 
uns schon ganz böse an... 
wie peinlich! 


Aber erst mal 
4 y kriegst du was 

| SWR \ anderes, nämlich 
en 4b F |\__das hier, haha! 


Ehrensache, 
e ' Kumpel! AB 
0 r PR FE Fi 


meine Damen und Herren, begrüßen Sie mit 
mir den berühmten Detektiv Micky Maus! 





fFindest du, meine Süße? Komm, \ \ | f D-die hat Danke, Minni! 
| jch geb’ dir ein Küßchen zur ä Das war echt toll 
| Versöhnung! 7 Das könnte dir | | (BB _N\ von dir! 

so passen, b wer 

u Wüstling! 


14 


Liebe Gäste, wir haben Ihre Brieftaschen durchforstet! 
Das meiste Bargeld hat Herr Waldemar Wurstig dabei! Er ist 
deshalb unser heutiger Ehrengast und gleichzeitig der Träger 

dar beliebten Auszeichnung „Protz des Tages’! 


KLATSCH! "m 
\| Ir am A, 
Pt, a u 


Da, jetzt geben sie die Ich traue den 
Brieftaschen wieder Kerlen trotzdem 
zurück! 


N [er F f \ > 
„In Y en 
, N Pi f 





Hm. es scheint Y Vielleicht haben Ha, die dach nicht! Ach was 

nichts zu fehlen! sie sich ja gebessert”? \ du mit 
i deinem ewigen Mißtrauen! 

Hol uns lieber was zu trinken! 





Ihre Cocktails, mein Herr! 
Und vergessen Sie nicht das 


 Wechselgeld! 
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Einen Erdbeershäake 
„Bermuda” auf Eis, 
meine Liebe! 







Zwei Gläser Limo! 
Orange, wenn's geht! 


Tut mir leid, 
wir nehmen nur 








zahlen hier 
aber wirklich 
mit ganz 
grofiem 
Geld! 


Geschüttelt oder Sie können sie gerne 
gerührt, der Herr? schütteln, aber dann 


u schäumt sie über! 
A 


ye 


Aber nein, vergessen Sie's! 
Geben Sie mir einfach nur zwei Gläser! 


.’das Eis bitte nicht 
vergessen! 










A u me 


| Ä Was? 
ie) 2 art 


Mittlerweilelassen Y Dieser Maus wollte ya 
die hier wohl jeden sogar mit Münzgeld u 


rein, wie? bezahlen... hih . 
1; P na er" 











Hier! Unser 
billigstes Getränk! 
Macht genau 

30 Taler! 







! 
ae a 
| 


Kommen Sie, Herr Maus. setzen Sie 


sich zu uns! Ein Ananas-Cocktail 


gefällig, meine Süße? 


Aber, aber, Sie tun uns | Micky! El aa 
unrecht! Karlo und ich £ miraber leid! 
haben dem Verbrechen für Wie konnt =“ 
alle Zeiten entsagt! ee 
= was nur passieren? 


Ich krieg‘ 
schon noch raus, 
was ihr vorhabt, 

ihr Gauner! 
Wir sind jetzt 
genauso brav wie 


i uf " 
Dabei bist du | fr Micky. \ Du Schuft! Das war Absicht, jede Wette! 
doch sonst nicht so —— 
ungeschickt, Karlo! \ Was du miraber 
| auch zutraust, Micky! \ 
Das ist gar nicht nett 
von dir! 
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Komm, Wir gehen jetzt lleber! Willst du uns Das ist wohl die 
schon verlassen, einfachste Lösung! 
Minni-Mäuschen®? |} 


Ich hab’ jetzt sowieso keine 
Lust mehr! 
Kommen Sie 
bitte bald wieder! 
Es war doch so 


Vielleicht hat Goofy ja eine Idee, 
}| was an dem Klub faul sein könnte! 





Grüß dich! Du, sag mal, wenn du nach 
Geschäftsschluß im Bounty aufräumst, hat dich 
da schon mal was stutzig gemacht? 





Und was war das? Na ja, daf3 Herr Kropp mir gesagt 
- hat, daß ich meine Arbeit tun und 
keine Fragen stellen soll! 


Verstehe! Und das 
kam dir dann irgendwie 
verdächtig vor, was? 


Wie soll ich aber 
darum bitten, wenn ich keine 
Fragen stellen darf? 





ni 
Schnauf, keuch... bei Goofy ist | Also auf zu Minni! Die läßt sich jedenfalls 
echt Hopfen und Malz verloren! - nicht so leicht einwickeln! 





In seinen Comics verkörpert Donald 
im Vergleich zu den Trickfilmen eine 
völlig andere Person: Seine Umwelt 
hat nämlich keinerlei Schwierigkeiten, 
ihn zu verstehen, und er ist mehr oder 
minder redegewandt. 

Man darf auch davon ausgehen, daß 
Donald - in den Comics - eine ver- 
hältnismäßig normale Stimme hat. 
Wie kommt das? 


Watt Disney hatte schon längere Zeit 
einen Filmpartner für Micky Maus ge- 
sucht. In der Tat war auch bereits in 
einem Kinderbuch von einem gewis- 
sen Donald die Rede gewesen. Äber in 
die Trickfilme einführen konnte man 
eine Ente erst, wenn man auch die 
passende Stimme dazu gefunden hatte. 
Die fand sich eines Tages in der Ge- 
stalt von Clarence Nash, der in ver- 
schiedenen Rundfunksendungen als 
Stimmenimitator aufgetreten war und 
auch schon für eine Großmolkerei 
Werbeveranstaltungen gemacht hatte. 
Freunde und Bekannte hatten ihm 
geraten, doch einmal bei Walt Disney 





Donald in Comic-Strips 





vorbeizuschauen und vorzusprechen. 
Kaum hatte er das getan, stand seiner 
Karriere als Donald Ducks Stimme 
nichts mehr im Wege. Clarence Nash 
lieh Donald viele Jahrzehnte lang in 
Film und Fernsehen seine Stimme. 


In den Comics konnte man Donalds 
Charakterstimme hingegen nicht 
hören. Er mußte also ein richtiger 
Charakterkopf werden. Und dazu 
bedurfte es einer normalen Sprech- 
weise, die nicht durch die „entenhafte” 
Aussprache auf verhältnismäßig 
wenige Sätze beschränkt blieb. 
Sowohl Al Taliaferro als auch Carl 
Barks - die Zeichner der ersten Stunde 
- waren sich ın diesem Punkt völlig 
einig. Und Walt Disney fand die Idee, 
Donald in den Comics „normal” reden 
zu lassen, wohl auch qut, sonst hätte 
er sicher Einspruch erhoben. Es war 
eben allen Beteiligten klar, daß der 
Film-Donald und der Comic-Donald 
sich nicht völlig identisch verhalten 
konnten und durften... 


Wolfgang J. Fuchs 


Trotzdem bedeutet Ihnen Geld 

Diese Handlinie sagt mir, daß nicht viel! Sie geben es lieber 

Sie ein sehr reicher Mann EEE anderen! 
sind! 5 


Und? Was meinen Sie dazu? 
Habe ich recht? 


Nein! Übrigens, | 
hier ıst Ihr 
Honorar! 


Und jetzt ragnet's 
auch noch! 
Ich bin eine ganze 
Stunde zu spät dran! 


gegangen! 


\ \ Der 
arme Donald! 
3 Sicher ist er F 





| „und darfst vor allen 


! | Aber ich hab’ doch noch nie 
jemanden abgeschleppt, 
= Donald! 





Das wird Daisy gefallen, 
wo sie's doch so mil ‘ 
moderner Kunst hat! 

|| en | 


j Danke für das neue Dart- 
| Ben Onkel 








Kannst du auf 
dem Heimweg einen 
Brief für mich 


Donal 








Mein, ich 
kenn’ dich! 


x mach‘ {I | 
eh Mn 





Aber vergiß ihn nicht wieder 
wie beim rn i 


letzten Mall Fr — 
2. Leg Ihn ins 3 


2 Auto, dann denk 


yv « 


Er 


ıch garantiert 
dran! - 





‚daß er dıch 


a = Rh Sn ; 


E 7 UT 


| 


€ 


F- 


x " 
a N 
F 3 F 


LE 
„Brunnen 
funktioniert! 








Eine Runde noch, Leute, 
damit sich's dann auch 
richtig lohnt! 











ze 
Klar, 


tat ! | 
B Ing ed! re )If (_ien... hei 
nach | 

| Hause”? 


 Wuahaha! 
Hast du den 
verrückten Hull 


X. Milder alten 
Gasmaske müßte 
‚es gehen... 























Die große Überschwernmun 
Feuer, dann das schreck- 


Das ist der letzte Schrei, 
Daisy! Ich hab’ meine Bilder 
bereits nach Themen 


geordnet! 777 Rn = - 
Rx —ı u ja! 
Laß mal sehen! 





hier die Biumen- 
A straße? 


f und das Datum heute, wissen 
Sie das auch? a 
Heut ist 


u —— 


a. 


j 
1 
N 


#ebi Bipmn Brunei 


Öhal Tut mir leid, Jungs, 
für heute haben wir schon unsere 
Ration gegessen! 


Wenigstens 
ein kleines hab’ ıch 
biächen... 7 gesagt! 


der 25. Mai _ 


> 
Aber wir haben 


Fein! Und welche 
[ Hausnummer? 


Das ist für 
morgen, und 
geschummelt 

wird nicht! 


Hunger, undim {' 
Kühlschrank ist 


Aber erst nach dem 
letzten Schlag, ver- 
standen‘ 








' Tatsächlich! He, woher _ 
hast du das ge 


| gewußt? ! 
h | es war das 
ae nn | 


Ich versuche seit 
einer Stunde zu 
bestellen... 
wen gehört ı D- 
denn nun dieser rel 
Tisch? Be, 







ru or ar - 
' Das schaff’ | Ich hab’ so 
ich nie! 1 das Getühl, 
4 als würd's doch 
appen! 





...und außerdem hat dir 
niemand dabei zuge- 
| sehen! 











Hausaufgaben! 


’ '] FBesonders in Erdkunde habt EN 
‚ ihr einiges auf- } 
SE AN SE sofort ins Haus zuholen! Also, ——l 





| Wie soll ich ) Hm? Ah... das 
den Eingang 


streichen, Onkel ! ganz deinem 
Donald? ( Geschmack! 


überlasse ich / 


u Fans 


E ri Wu Dieser Feel si 
Rıpkiı Braun 


L 5 
Wr 





waschen und J 
schneiden! „—* | 


u 









eräider g 





Nimm die Serviette JI 

runter, Donald! 

| Du bist hier & 
nicht zu Hause! 


Tut mir leid, 
aber das ist 
gegen unsere 
 Hausregeln! 


| Keine Widerrade! 
Ihr geht heute zum 


Zahnarzt! Wie 
| vereinbart! 


ı will meine 


neue Krawalte 
nicht ver- 
kleckern! 





unter 
einer 


#\_ Bedingung! 


Runter, sag’ ich, 
oder ich gehe! |) 


her mit dem 
Essen! 


" Wenn wir anzie- 27] Er 
-f Gut, Jungs! 


hen dürften, 
was wir 
wollen! 









Von mir aus 





Auch diesmal präsentieren wir 
wieder einige Figuren, die beson- 
ders in italienischen Disney- 
Comics häufig auftreten, und 
daher bei den Lesern der Lustigen 
Taschenbücher so manche Erin- 
nerung wecken durften. Einige 
dieser Figuren haben, wie zu 
sehen sein wird, eine ziemlich 
wechselvolle Geschichte. Heute: 
Herren und Personen mit H 
und K: 







| ist der Verleger 
| der „Superco- 
| mics”. Ermuß 







e || einige seiner 
as /| Hefte zu oft 
Be) gelesen haben, 
Be denn in LTE 162 
betätigt er sich 
als „verrückter Professor". Die 
Einkünfte aus seinen Comics 
genügen ihm nicht mehr. Er 
möchte sich durch Raub und 
Diebstahl bereichern, ohne sich 
dabei die Hände schmutzig zu 
machen. Deshalb verwendet er 
eine Zaubertusche, um Kuno 
Klecksels Zeichnungen zum 
(kriminellen) Leben zu , 
erwecken... 


ist ein Außerirdischer, | 
der die Umweltver- 
schmutzung der Erde |. 
zügig vorantreiben | 
will, um unseren 
Heimatplaneten für 


ı Herr Kohmig 









Herr Weck 






































in Italien 
(Folge 6) 


sein Volk bewohn- fi 
bar zu machen, das ‚4% 
sich im Umwelt- 
schmutz besonders 
wohl fühlt. Die Ducks vermasseln 
ihm jedoch - zum Glück - in LTB 
155 die Tour... 


Sie schwingt sich auf ihrem Besen 
Beelzebub in die Lüfte und macht 
dem auten Donald in LTB 96 das 
Leben ziemlich schwer. Die Hexe 
Hicksi hat ı 
insofern | 
eine ge- | 
wisse } 
Ahnlich- 
keit mit | 
Donalds | 
Nachbar! 
Zorn- | 
giebel, als auch sie - Hex! 
Hex! - unter verschiedenen 
Namen auftritt. Im amerikanischen 
Original trägt die Hexe immer den 
gleichen Namen, nämlich Hazel. 
Sie trat erstmals in einem Trickfilm 
(„Trick or Treat”) und danach in 
seiner Comic-Bearbeitung durch 
Carl Barks auf. In einer deutschen 
Kinderbuchausgabe 
dieses Films bekam 
Hazel einen deutschen 
Namen, der auch zu 
ihrem vorstehenden 
Zahn palst: Hexe 
Haselzahn. Doch 
damit nicht genug: In 
LTB 85 tritt Hicksi als 
Hexe Abrakadabra 





Hexe Hicksi & 









auf, in LTB 63 spielt sie in einer 
Romanpersiflage die Hexe 
Malefax und in LTB 198 verbündet 
sie sich schließlich vorübergehend 
mit Gundel Gaukeley... 


Er ist ein Privatdetektiv vom guten 

alten Schlag: vergammelt, 

schnoddrig und meistens hilft inm 
das Glück 
bei der Lö- 
sung seiner 
Fälle. Er tritt 
zunächst 
Immer zu- 
| sammen 
| mit dem 
 Außerirdi- 
schen 
Quacky 
vom Planeten Ducky auf und sucht 
stets nach dessen auf Münzgröße 
geschrumpften Raumschiff. In LTB 
194 stellt sich heraus, daß Hubert 
Bogart „auf allerlei Umwegen” 
mit Emil Erpel verwandt ist. Und 
in LTB 217 darf er dann seinen 
ersten Fall ohne Quacky lösen... 


[om | Hubert Bogart 





altfıfomar:lojleuı 
Der üble Erfinder, der Daniel 
Düsentrieb zu imitieren 
versucht und den 
 Panzerknackern 
/ behilflich ist, 
macht sich in den 
Comicgeschichten, die 
im LTB veröffentlicht 
werden, wesentlich 
) rarer als in den Heft- 
ausgaben. Immerhin 
Y bleibt in LTB 89 wieder 
einmal sein Schnabel 
1 sauber und 















Dagobert Ducks Geld in seinem 
Speicher, wo es auch hingehört... 


heißt die Tante von Gundel 
Gaukeley, die zugleich die Oma 
von Gundels Nichte \Wanda ist und 
an jedem 17. eines Monats bei 
Gundel auftaucht. Das dabei 
entstehende Chaos ist nicht nur 
den Ducks ein Ärgernis... 





_Klaas Klever: 


ist Dagobert Ducks erklärter 

Intimfeind. Sein Ziel ist es, an Stelle 
von Dagobert Duck reichster Mann 
der Welt zu werden. Dabei schreckt 









MEERE, 


er auch nicht vor Methoden 
zurück, die oft hart an der Grenze 
zur Illegalität liegen. Obwohl er 
sein Ziel sehr verbissen verfolgt 
und ständig neue Pläne schmiedet, 
kann er - zu seinem übergrolßen 
Ärger - einem Dagobert Duck doch 
nicht das Wasser reichen. Klaas 
Klever taucht seit LTB 30 in 
schöner Regelmäßigkeit auf. 
Besonderes Kennzeichen: Er ißt 
am Ende von Geschichten gerne 
seinen Hut... 

Wolfgang J. 

Fuchs 


Nanu, was parkt denn da für ein 


Schlitten vor ihram Haus? 
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= f Y ee 1 er z Be 4: i 

ei a 
| Wr 

.“ Te | & 65) \\ 


Hallo, Micky! Schau nur, 
wen ich zu Besuch hab!! 





Nein, Micky, jetzt reicht's mir! N 
Karlo hat mir gerade erzählt, daß er 
ein ehrlicher Geschäftsmann geworden 
ist, und das finde ich sehr lobenswert! 


( Und was für \ 
tolle Blumen | 
Karlo mir FE 1 
Jetzt reicht's mir aber 
Te mit deinem Getue... 
at! > 


ni 
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Sei ihm nicht böse, meine Liebe! 
Woher soll er wissen, daß ich's wirklich 
ermst meine! 


Pah, er willeben nie das 


Ich mach’ uns noch Wie reizend! 
einen Kräutertee, ja? Ich liebe Kräutertee! 


Da! Ich helf’ dir gern ein bißchen dabei! 


aus dem Kopf, _ Harr! Harr! 
_kapiert? Ä 





Gute im Menschen sehen! | 


f Und wenn du nicht sofort Au 1 So, das war hoffentlich 
ee ee was \.-aß das! } deutlich genug! Hähä! 
u l ’ Ti 


i - \ Steh auf! Mit diesem 

ja! | | 
A © (SEUErn 
nichte Ä niemanden! 


_ dach nichts getan! 





on eEengowe FE | 
Wie's aussieht, geben sie 
ihnen das Geld nach der 


Show wieder zurück... Ich werd’ noch 


Ich spür's ganz genau, | aber vielleicht nicht alles? A wahnsinnig! Wie... 
daß Karlo und Kropp in | 
ihrem Klub die Leute übers eg: 
Ohr hauen... nur wie? Nein, das | 
| würden die Leute 


„machen sie's nur? 
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Na, möglicherweise irre 
ich mich ja doch! Es heißt 
nicht umsonst „im Zweifel 

für den Angeklagten"! 


Ihren schönsten Wie wärs mit diesen 
Strauß, bitte! Rosen? So ein Strauß 
Er ist für meine 
Freundin! 


He, Sie! Stehenblei 


Auf alle Fälle werd' 


ich mich erst mal wieder R% 


mit Minni versöhnen! 


Nun, wenn Ihnen Ihre Freundin 
das nicht wert ist... 
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Was fällt Ihnen ein, mir Falschgeld u ZT | Autsch! 
anzudrehen? ; : 


Beruhigen Sie sich doch, 
das muß ein Mißverständnis 


Von wegen! Ich will sofort echtes 
Geld, sonst ruf’ ich die Polizei! 





Aber der Schein ist 
tatsächlich falsch! Wo hab’ 
ich den nur her? | 





An diesem Abend 
suchen Micky und Minni 


Ich hab’ die Scheine extra 
markiert, um zu sehen, ob sie 
ausgetauscht wurden... aber | 

es sind noch 
die alten! 


oa nf m FrER gr ‚ 
nen: Minni, meine Süße! 
Ah, da ist ja Allen MaLDENEN; \ Welch eine Freude, dich wieder 
was jetzt kommi' | zum Gast zu haben! Aa 


f 


u. 7 ar 





Was deinen Begleiter 
angeht, bring ihn 
ruhig mit! 


Setz dich an Mit dem größten 
unseren Tisch! Vergnügen! 


Er kann uns was zu trinken 
besorgen! Geht aufs Haus! 


Gut! Aber vergiß 4 Danke für den Tip, 
das Wechselgeld nicht ! a Ä Karlo, alter 
_ Pi Junge! 





- | iz = u i 
Hallo, Oh, Sie schon wieder!] | ‚Ein paar Blüten, Ich, äh... tu-tut 
süßes Kind! Was darf's denn sein?| | fAsch gepreßt! Sie mir leid, ich hab 
| haben doch eine | keine Ahnung, wovon 
IS, Uruckerpresse, Sie reden, hehe! 


ub oder? 
REN! | 
S 
\ 
Wi l 


| Natürlich nicht! Warten Sie, mir fällt 
schon noch was änderes ein! 


‚Wir drucken uns Geld, wie's Em 
uns gefällt, wir sind nicht N en 7 ZweiCha 


mpagner-Cocktails 
mit Olive, bitte! 





Wir drucken uns 


Geld, wie's uns Oh, äh... haben | 


gefällt... . \ | IH Sie's nicht kleiner? N 





Sind Sie noch Ich weiß; nur war as D-das stimmt, davon haben wir noch 
"Daswarmein )_'dernichtecht Je "ihnen gleich 
Wechselgeld! | | neues! Hehe! 





ü ae h IRNTRINNININ III) | 
OÖ Minni, deine Augen bringen UNI u | Boß, er... er weiß alles! 
mich schier um den Verstand! j 2. - 


Was? Wer? 


Wie charmant du sein 
kannst, Karlo! 





; Pst, nicht so laut! Saal u / Sie nuscheln so, Fräulein! 


ir -ArZz ri Sprechen Sie doch deutlicher, | 
r-\ Ja USERN, dann kann Ihr Boß Sie auch | 
| = besser verstehen! | 





Der Kerl weiß von dem Falschgeld, | 
das wir den Gästen als Wechselgeld 
rausgeben! 


Sie haben es gehört! Immer 
wenn Sie etwas bezahlt haben, 
haben Ihnen diese Gauner 





| Aber du kommst 
brav mit! | 


Keinen Schritt näher, wenn 
euch euer Leben lieb ist! 


Na warte, Karlo, jetzt u. a Finger weg 
mach’ ich dich fertig! a von Minni, 
| Ä | hörst du? 





Luft hat 

| keine Balken, 

| Sportsfreund.. 

| du kennst doch 

| denSpruch, il if/ 
oder nıcht? 


10. S Sm 
Br (guooA! 


Je N ooonl 


BuDpA! 





r | en A n bn € Ei, Tee 
a SanGN N —ı Harr! Harr! Von wegen, jetzt fängt die Show | 


ION f \ Laß mich gefälligst 
id ARE wi } los, du Grobian! 


dach erst an! 


‘ Puuuh, die Kostüme N Schau an! Ob diese 
| haben mich gerettet! - Bordkanone wohl 
/ schießbereit ist? 


Wie wär's mit einem Küßchen, | Niemals, du 
Ä meine Süße? mieser Gauner! 
Nun sträub 


dich doch nicht 
so 





, Halt, Kropp, das 
Spiel ist aus! 


Ki} Er ist ein Held! 
| Daß es noch solche 
Männer gibt! 








Liebster! Wenn wir das nächste Mal Was soll das? Ich hab' euch doch 
— | x nichts getan! 


ausgehen, entscheiden wir 
uns aber fürs Kino, ja? 
J He, das ıst doch 
Goofy! 





Wieso Betrüger? Ich mach' 
hier doch nur sauber! 


Pu = 1 
— 
= 

f | 
an 
177 
1} 1 | 

° 
Ah) 
_ 1% 
= 

i 
nt 


Sachte, meine Herren! Er hat Was machst du denn hier, 
damit wirklich nichts zu tun! | Micky? Für den Bounty-Klub 
z hast du doch gar 
| 4 nicht genug 


Sagen wir, ich bin auch hier, Warum hast du denn nichts von der Falschgeldpresse 
um aufzuräumen! ' gesagt, Goofy? Ä 


Warum sollte ich? Ich fand's gut, daß en anderen Geld por klauen, 
Karlo und Kropp keine krummen Dinger rucken ar a ser Das ist 
mehr drehen! ’ och was! 


ie 
SS 


AR „A 


| hal Ah, was für eine Frau! Ein Kuß, 
| =ei| und schon sieht man tausend Sterne! 
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a5 5 77 DV a i - 
ncesco Artibani (Story), Maurizio Amendola 






(Zeichnungen) 


[| Um Dagobert Duck und seinen 

Geldspeicher! Allein schafft es keiner 

von uns, seine Anti-Einbruch-Sy- __ 
steme zu durchbrechen! _ 


| Es ist entwürdigend! Seht ihr diesen 
Fußabdruck auf meiner 
Kehrseite? 


Dagegen müssen wir uns wehren! 
Wir schließen uns zusammen und 
nehmen den alten Geizkragen dafür den ganzen Inhalt des Geld- 
a —E Ä speichers! Na, ist das nichts? 
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Bah! Sehr witzig! Und | {Mit meinen überra-)| | ...und mit Hilfe des Mikromaxi! Man “ 
wie sollen wir das / ‘genden Zauber-. muß es sparsam verwenden, und vor 
anstellen? - künsten... allem muß man auf i 

u eo _ die Farben 
achten! 











Das Spray in der roten Dose verkleinert Tatsächlich? Einwandfrei! 
einen, und das in der blauen stellt die - 
normale Größe i = f ıgil 
ni | m 
YA 


‘' He! Hust! Auf... hust! Keuch! 
| Aufhären! Ä 
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Damit kommt man leicht in den Geld- \ 
speicher! Ihr werdet so klein, daß 
ihr unter Dagoberts Schnabel ent-; 
langspazieren könnt, ohne daß 

\ „er euch bemerkt! 


Ihr schnappt euch den Glückszehner 
und haut ab wie der Blitz! Ich 

warte hier auf euch! 

Alles klar? _ 






Mit dem Glückszehner bin ich die 
mächtigste Hexe des Universums! 
[Da ist es ein Klacks für mich, mir 
‚den Inhalt des Geldspeichers zu 
schnappen! „_— 


4 — 
— an 
LT I 








I . 
Bis auf eines! Wiekom- } Keine Bange! 
men wir denn an unse--” Einer Gundel 





"\[Das ganze schöne Geld 
da drinnen! Bald gehört 
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\ / Ich bin mir noch nie 
so klein und häßlich 
| vorgekommen! 





‚Wir sind nur 
ziemlich klein! 





7 
RR]; 


“ 


Sy: 


| Ach ja! Das Leben Red keinen Nun hört schon auf! Gebt mir lieber das Seil! 
meint es besonders | inn! achte Wir müssen sehen, daß wir in den Speicher „— 
| hart mit uns! Seufz!'  nuran unsere reinkommen! 
Körpergröße! 


unsere Lehrerin 


I: 
[ \ | i fi f E FA 1 f 
gehört hätten, N Marl A//Allı FA) A 
dann... 4 | / er Ä\ 


| | | ; i# 4 
| HFEN 
| ' 3 /ä !E Fan j 
Ni JWIRE 7 
u | 
GA ) /l, 
un # 


' Unsereins geht 
natürlich durch den 
Haupteingang! 
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Schon sind wir 
drin, hehe! 
Und das ist erst 

„ der Anfang! 


Vergnügen, 
‚ Bruder! 


f Sein Gesicht möchte ich morgen } 


früh sehen! 


„Uli Rennen den Speicher wie unsere 
Kasentasche! Es war ein Kinderspiel, 
den Glückszehner zu finden!” 


Armer Bertel! Da hat er nun so ein feines 
Alarmsystern einbauen lassen! Und trotzdem 
n! 


Der wird brüllen, daß man 


| Entenhausen hört! 
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„Nun mußten win mr nach die Kurve firatzen! | 
Doch auf dem Weg zum Üusgang... 


Unblick war überwälti- | jetzt baden 


können! 


a 


3 — 
E - - 
“ IS Se I 


Nur eine kleine Wolke aus der blauen | | Wer zuletzt springt, hat 








Dose, und schon geht die verloren! 
_ Post ab! 
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Wer das auch sein \ 


| mag, jetzt macht er 
Nanu? Wer ist denn da m Bekanntschaft mit 
meiner guten alten 

Salzbüchse! | 


—z Hahahahal 
% 


im Geldspeicher? 


Kreisch! Die  / Eiei, wer kommt denn da? Der Bertel! 
Be Panzerknacker! | Fühl dich wie zu Hause, Alterchen! 


Lo 


Ich bin hier zu Hause!" ; Etwa u 

Und ihr nehmt die | „Jeiner antiken 

Hände hoch! Sonst ‚, Donnerbüchse? 
Hahahal 
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Wo... wo sind sie denn 
abgeblieben? 


nämlich nichts mehr 
von den Kröten! 





Aaah! O Jammer! o Verzweiflung! 


| Kommt jetzt, Brüder!| Stimmt! Wie heißt 
| - Mein Glückszehner ist weg! 


Gundel wartet sicher es doch? Zeit ist 
schon aufuns! | Geld! 





Halt! Stehenbleiben! Diebsgesindell 
Räuberpack! 


Meint der etwa uns? Keuch! Ich fürchte, \ 
der alte Duck will uns 
ans Leder! 


Aber zwischen Wollen und Tun gibt es noch 
das Zaubergas! Gleich sind wir so klein, daß 
er mit dem Mikroskop auf uns zielen muß 
statt mit Kimme und Korn! Seid ihr bereit? 





Dashabenwir  \ fHe! Hust! Langsam! 
gleich! Irren ist Keuch! Luft! 


menschlich! 


Idiot! Schau, was du 
angerichtet hast! Wo hast | 
‚du nur deinen Kopf? / 













Halt dich bloß zurück! W Warum denn | 
Gundel ist die einzige, # nicht? Warum 
die uns helfen kann! sollten wir 





Ich finde das gar nicht komisch! Das Spray hat 
uns völlig deformiert! Was sollen wir 














nur tun? | Ich hoffe nur, wir jemandem 
| Diese verdammte kommen in diesem auffallen, 
Hexe! Grmpf! Aufzug unbehelligt hm‘ 

, Der werd' ich was nach Hausel 


erzählen! 


Stehenbleiben! Ihr 


entkommt mir nicht! 
Euch finde ich 
| unter Tausenden 
heraus! 
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| Hier rein! 
Da kommt er nicht 
nach! Hier sind wir 
in Sicher... 





'Sagte das Huhn, bevor der Fuchs 
kam! Warte, bis wir zu Hause 
sind! | 


 Quieks! 





En 


Ä Gerettet? Von wegen! | i ‚Eine: 
(Gerettet! Puh! Ich stecke in diesem 
blöden Rohr fest! > 
Ä u Lan uns, Gundel! eo 
Sonst ist es aus Fo 
| EN / ur gi = mit uns! zZ 
| u 






Wenn du wüßtest, was uns YY Ich hatte eucr 

passiert ist! Zu Hause doch gesagı 

erzählen wir dir alles! Bring 
| uns nur erst hier weg! 


„Die Hexe ließ nicht auf sich warten! 


Ihr Idioten! Ich wußte ja, daß das schief- 
geht! Hätte ich mich bloß nicht auf euch 
verlassen! 







daß man miı 

dem Spray | 
sparsam um. 
gehen muni 












Ihr hättet es verdient, 
daß ihr für immer so 

| bleibt! Oder daß man 
; euch in Kürbisse ver- 
wandelt! Nun gebt mir 
aber erst mal den 
| Glückszehner! 





Ich warte! Y Augenblick... wo ist er | 
“Tdenn? Er war doch eben | 
| | noch da? Br 





Hier! Jetzt gehört er dir! Aber | | Huch! Verrat! Das ist nicht 
verwandel uns bitte ganz f Dagoberts Glückszehner! Das 
schnell zurück! _ | ist ein ganz normales Zehn- 
'| Hurra! Seit Ewig- | 
keiten habe ich auf 
diesen kost- 





Was soll das? Was habt Ir Die Tele- Wir... wir haben ihn wohl zum Telefonieren 
ihr mit meiner Münze genommen! Das war eine dumme, kleine Ver- 
| wechslung! 


Halt! Keiner rührt sich von der Und ich kriege deinen 
Stelle! Ich wußte doch, daß ich | Zehner doch noch! 
euch bald finden . 


Fr Ä | | ich? Bu 
Und wir? Was wird Y Keine Sorge! Die en Se HUN N uEe Schuld 


denn jetzt aus uns? / Wirkung des Sprays jetzt da drinnen! 
läßt bald nach! Zwei - —— 


‚Tage dauert es aber! 





Ah! Wie ich diese Groschengräber 
hasse! Komm schon! Gib mir 
mein Liebstes wieder! ze 









Du hattest recht, 176-7611 
Eine Katastrophe.. 


„kommt selten 
allein! Seht ma] 
. wer da kommt! 





Ich nehme an, Sie haben einen quten 
Grund, warum Sie mitten in der Nacht 
ım Pyjama herumlaufen und 
Telefonzellen demolieren! 













| Das habe ich! Ich bin 
nämlich Dagoberl 
| Duck und... 


Ich fürchte, das allein reicht nicht! 
Das kostet Sie dreitausend Taler! 
Zahlen Sie gleich, oder sollen 
wir Sie mitnehmen? | 


Dr-dreitausend 
Ta-Taler? 
Schluck! 





# 
[ E 
ee] j 


=, Zeilengenossen Ainiegen, der nicht REITEN ern Yin Ra | 
den ganzen Tag pländ!” NIEREN ERDIESEHN 
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Wer kennt nicht die Häuser 
des berühmten Architekten 
Frank Floyd Ganswright? 


Oder den Erpel-Turm, ein 


1 Meisterwerk der Technik, 


gebaut von Gustav Erpel? 


2 IF as a nn 
Fabio Michelini (Story). Alessandro Perina ı\Zeichnunge' 


er auch die größten 
Architekten haben einmal 
ganz klein angefangen! 


7 


f Ds af | 
ill] I 


Ä 
E A ai‘ 
Na ja... im Augenblick 


| zimmert er nur ein kleines 
Fort zusammen, 





—— 




















Hier sehen wir solch einen 
Super-Architekten am 
Beginn seiner kolossalen 
Karriere! 





Wie ist denn das | | Er hat einen Fernkurs belegt! „Wie 
möglich”? 7 || ®: 7 werde ich Architekt in Mull 


IN fr — 
AL Non. [ 


N 


u N Ri 





Auf das Fort folgt Komisches Y So? Na, mir 


Fa 


Ding! ) 
F <) an 
? A N 7 FEN 
= 4 Me 


„und darauf 
eine Schule... 


Li ' f ze — 
SIR er 
‚Baus 
HHHAr mr 
r r rt wi 4 H 
j ELT fi 


„und dann 
ein Kino... 


| Aber sehr 
N realitätsnah! 





Weißt du, daß Donald 
schon weit über unsere 
Stadt hinaus be 


Unterdessen, in einem ganz 
normalen Gebäude. 


\ “ | Y| Mirgehtesjaso ) Und mir noch 
| 1 Seufz! Ach und schlecht! r viel schlechter! 
m wen! Ich Arm- | ir Ä E 


{ Ärmster, wollten | 
sie wohl 


| Ächz! Fünfzig Millionen Y Ich biete 
Ich muß sogar schon daran denken, Taler! Dabei ist er glattdas _A eine Million! 
meinen Grund und Boden zu | Doppelte wert! ir Ä 


verkaufen! ar 
LI 

























vierzig! 
V Zwei! Und rad 
| keinen Taler " 
mehr! 






Fünfundvierzig! 
_Keinen Kreuzer 






» Be 2 5 
Siebenund- 


Fe 
:% dreißig! Dreiein- 
F 3,55 Ne.) 


f letztes \n, 


ul: 













* Keuch! Ein: Buhuhuu! Mein letztes Y Argh! Mit 
= verstanden! Geschäft vor dem dieser Unter- 
/ Keuch! Also großen Absturz! schrift beraube 
gut, zehn Ts „ ich mich 
Millionen! _/ | 'FL/ | selbst! En 
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Ein tolles Geschäft! Soll er mal | Der Kerl kann einem direkt \ 
versuchen, auf dem Bau- | leıd tun! 
je j 


ıst also das 
Gelände”? Sieht gar 
nicht so übel aus! 


SR 

# Er 

A 
$ II > 


a En 


Was rede ich denn da”? Das wird ein 
Super-Wolkenkratzer! 
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Ich werde sofort den besten 
Architekten von Entenhausen 
verpflichten und... 


Das Wahrzeichen unserer 








. i | | Ai 


Und wenn ich nun den schlechtesten 
nehme” Seufz! Ach, Geld 
kostet es immer, und... 


Halt! Der will doch sicher Geld! 
Und bestimmt nicht eben 


Dem werde ich ein ganz spezielles 
Angebot machen! 


KLATSCH; 
Dem CH! 
ZEN 








| Das ist doch mal eine gute Nachricht! Mein 
Neffe ist Architekt! Ä 
Und was für einer! 






| Ich soll einen Wolken- h--- 
kratzer bauen”? Für 


Phantastisch! Wo ich mich doch 
schon immer zu Höherem „ 
berufen fühlte! 


Wie ich gerade sagte... ich zahle dir | 


dreißig Kreuzer die Stunde! 


{ Ich mach’ mich gleich 
y an die Arbeit! —“ 


Und zwar den größten von 
Entenhausen! 


\ Ach, Geld spielt keine 
Rolle! Bei so was geht es 
auch um Ruhm und 


Hehe! Schön, wenn sich jemand so 
begeistern kann! Und schön billig | 
7 außerdem! 
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Mein Wolkenkratzer wird etwas Dürten wir dem Herrn Ruhe! Ihr seht doch. ]] 


Einmaliges! Ä Architekten mal was , daß ich gerade 
| ’ arbeite! 


nicht mit solchen Kleinigkeiten 
abgeben kann! Ist das zuviel 
verlangt? 


50... wo war ich dach gleich? 
Ach, genau, das wird etwas 
- Einmaliges! 7 





Das Gebäude wird dieganze \ Ich werde viele Jahrhunderte unter 
i Geschichte der Architektur in sich einem einzigen Dach zusammen- 
agen! Und was Mödernes kommt | fassen und... 
auch zum Zug! 








..die Vergangenheit mit Antennen 

| und Autodesign konfröntieren, den 

Symbolen unserer mobilen |, 
Gegenwart! = 







Schon wenig später, nachdem 
der Entwurf in die Tat umgesetzt 
\ worden ist.. 
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So was Schauderhaftes hat Meine Damen und Herren, ich ‚| “1 
es noch nie gegeben! Irim Ih möchte Ihnen den Archi- 
\ a vorstellen, 
| er... 


das nur für ein L 
_ Geräusch? F 





f ns 
IR 


ER 
IT? 2: AL N 
28 WM 


[ Herr Duck! Einen Moment, 
bitte! 


Umpf! Wer 
wagt es, mich in 
[ meinem Zorn zu 
bremsen? 


[ Ja! Wegen eines Felsens im 
| Baugrund! Ä 


Ich bin der Polier... keuch! Das Haus \ 
Ä — senkt sich nicht weiter... 
schnauf! | 


“ Siehst du? Es war nicht 
_ meine Schuld! _ 
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Schnaub! Deswegen hat mir dieser Le Folgt mir! Wir sehen uns 
Schurke den Boden für einen || ji | das jetzt mal aus der 
Spotpres e,uT ®: rı Nähe an! _ 
“al 1714 :y j = 


f 


FE 
ä Rn 
Br 


“um n 
re 


I TTItTH 
er 


Terminus 
um a 
Sanmnunmann 


ausm 
anne 
AITTTTT 
hmm 
.u.um 


LITT TT 
ang 


24 Sind Sie \ 
wirklich sicher, daß 
er nicht weiter 


Aber ja! 
a Der Felsgrund ist 
> absolut stabil! 


( 





ır Sieh mal! Den Leuten Bit Gar nicht übel, soen Y Genau! Wir nennen ihn den \ 
| scheint das zu Hit Schiefen Turm von Enten- 
gefallen! ti — 


hausen! 


Die Neuigkeit vom 
schielen Turm verbreitet 
sich rasch.. 


Unglaublich! 
Der erste schiefe 
Wolkenkratzer der Welt! 


Der absolute 
Triumph der 
Technik! 


Unterdessen, in 
Entenhausen 


Ihnen und 
Ihrem Turm verdankt 
unsere Stadt viel! 


"Danke, Herr 
Bürgermeister! 


| 





Jetzt verdiene ıch an den Mieten ein 
Vermögen! 
Äh... ich 
muß dir was 





- Bleib stehen, damit ich dich rupfen kann! 


Nicht, Onkel 
Dagobert! 


..Wwürde Ihnen den Bau zum dreifachen 
Wert abkaufen! Er wird das neue 
1 Wahrzeichen von 
Entenhausen! 


nd Fenster 


77 einzuplanen! \ 


\ 


| [so schräg, wie der Turm 
Isteht, kriegen Sie nie 
| [die Genehmigung, 


dort Wohnungen 
zu vermieten! 


Mein Glücksstern! Laß dich 
umarmen! 
Schmatz! 





MEinige Tage | — _ 
später, in Donalds f Lieber Neffe, ich habe beschlossen, zwei neue 
| Wolkenkratzer bei dir in Auftrag 
zugeben! j : 


De 


Run: LTE { ‚Und in ein paar M Sagtest du nicht, du würdest es 
an | Millionen Jahren . Bi 
Das wären sechzi wäre ich richtig | auch für Ruhm und Ehre tun 


Kreuzer ” a e! | prohlhabenc. iu im.) 
1 .: & I 


Na also! Mit diesem neuen Bau gehst 
du in die Geschichte ein! | 


1, n i 






Aber diesmal 
prüfst du vorher 
_ den Baugrund! 
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/ Meine Leute haben auf den beiden Hügeln. 
auf denen der Koloß stehen soll, eine 
| Kernbohrung vorgenommen! 


Dann gehe ich gleich an die Arbeit! Ich werde 
etwas ausbrüten, was die Welt noch nie zuvor 
m gesehen hat! 


Stelle besteht überhaupt 
kein Risiko! 


„daß das Dach noch Ich sagte doch bereits, das ist keine 
| repariert werden N Arbeit für ein Genie wie mich! 
muß? I. - 
Pah! Das kennt 
man ja! 














Die gigantischen 
Zwillingstürme werden Fa 

in wahrer Rekordzeit BB | 
errichtei... 






4 Meine Damen 

und Herren, heute weihen 
wir zwei Wunderwerke der /# 
' Baukunst ein, die... 





Rette sich, 
wer kann! $ 






Siestürzen “ 
beide um! 


Hat da nicht 
eben etwas 
geknirscht? 





| | ...aber jetzt gibt er an 
| den Seiten Ä i 


_ auf den Hügeln 
war der Grund 
auch stabil... 





Keuch! Sie kippen nicht 


weiter! 


Diese Neige- 
technik revolutioniert 
die gesamte 
Architektur! 


Auch diesmal macht die 
Neuigkeit rasch die Runde 
um den Globus [und noch 
weiter)... 


Wieder 
ein Turm in der 
revolutionären 
Neigetechnik 
gebaut! 


k h u 
ESTER Rh Drderieent 
BENNO Ans 


Der erste 
schiefe Zwillings- 
Wolkenkratzer der 

Welt! - 


a 1% ‚" [| a! 
NHL, N NN) 
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Ver Burgermeiıstier 
g N Durch Sie wird Entenhausen die 


gratuliert aufs neue er = 
den stolzen Söhnen berühmteste Stadt der 


seiner Stadt.. 


Und durch die V-Struktur sind de & Das könntest du bestimmt. wenn 
Türme absolut sicher! Jetzt ER ich nicht in beiden Türmen die 
kann ich Wohnungen a. 4 | Decken und Fußböden 
verkaufen! Bi a vergessen 


_ hatte! _ 


[ "Nur die Ruhe, Herr = / | Sie hätten auch diesmal keine 
Duck! Ä | nn Genehmigung 
bekommen! 





| Allerdings hat die Stadt erneut beschlossen, 
die Gebäude zu kaufen! Als Zwillings- 
' Wahrzeichen sozusagen! 





Donalds Ruhm könnte 


rößer nicht sein... / ‚Fabelhaft! 
9 Einfach genial! 






Wertes! 






Ach ja! Und damit wir den Zuschlag kriegen, 
bieten wir das Fünffache ihres E 


Gurgell Sie kri 





Zuschlag! u 


Ich werde ihn mein 
Haus komplett 
umbauen 
lassen! 











egen den 
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Auftraggeber Nummer 


eins bleibt jedoch Ich habe beschlossen, 


dich das größte Gebäude 


Onkel Dagobert.... 6 _/\ aller Zeiten bauen zu 


D lassen! 4, 
Fi! 


ol 
lin 


A 


Ein dreifach geneigter Orbital- /) Durch dieses Vorhaben wirst ( 
Wolkenkratzer! 7 | du im ganzen Universum 
berühmt werden! 





mM, } 

mn) 

N 'e ich auc | | mehr i 
Natürlich verdreifache ich auch Und eo, euyna mehr in 

dein Honorar! eil.. 

* Danke! Sehr ” 

großzügig! 
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|| Aber auch ein großes Genie f er: 
hat mitunter ein kleines | Herr Architekt, da 
Problem... | wäre immer noch 


{Still jetzt! 
He t h 2 


Wir kriegen noch mehr 
Konkurrenz! 








Ich will davon nichts 
weiter hören! Klar? 


VERS LE: 


= 






Wie du willst! Dann ziehen wir J Irgendwann fällt dir das Dach 


eben solange zu u - auf den - 
vr unserer N | 
’ I De 
h } . | ä -i “1 h B 
© "Aa Be 
‚ 4. 8 
‚ At 





Vielleicht sollte ich das | 
Dach wirklich erst 
' reparieren! 


Aber dafür ist es leider 
schon zu spät... 
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Die Nachricht wird in alle Well 
übermittelt und erregt überall 
großes Aufsehen... 


Donald Duck \ 

fällt das Haus 

über dem Kopf 
zusammen! 















Neueste Nachrichten! 
Haus des Exgenies | 
ist am Einstürzen! 









Architekten-Karriere 











| Manchmal reicht eine winzige Wann dem schon das Dach 
| Kleinigkeit, um eine bahnbrechende einstürzt, dann tun das sicher 


Karrnere zu zerstören... auch die Wolkenkratzer! 


Ich jedenfalls 

würde ihn nicht mal 
einen Briefkasten 

konstruieren 
lassen! 











Lassen Sie sofort diese 
scheußlichen Bauwerke 
abreißen! 


Sofort, Herr 
Bürgermeister! 





| Natürlich wird der alte Duck für den 
angerichteten Schaden aufkommen! 
Ich verlange, daß er uns unser Geld 
auf Heller und Pfennig 
— zurückzahlt! 


Und was ist das Ende der /f Palo TEN NET TUCH Orks Degenen‘ nie 
traurigen hichte? N im Leben! Außerdem ist die 
ee rt Höhle solide gebaut! R 


Ihr Dach hält schon seit Millionen 

von Jahren! Trotzdem werde ich 

es zur Sicherheit etwas ver- 
stärken... seufz! 
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- iy } ; R - h 
MAL hat keinen Sinn! 
stehen, du \ Ft = N el Wir kriegen dich 
außerirdisches | | Be doch! 
Monster! | Fr = 


” Das glaubst \ 


auch nur du, 


Erding! _ 


1% „a 
Carlo Panaro (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 





| Ferien fördern das Familienleben, heißt &J | Von Freude keine Spur, und 
es! Gemeinsam die friedvollen Freuden Frieden ist in diesem Haus | 


ein Fremdwort! i Uuaaah! 












Entschuldige, Onkel Donald! 
| Du bist doch nicht böse auf 
. uns, oder? 















| Nimmt das denn über- 

haupt kein Ende mehr? {7 
Doch! Aber erst, 

wenn all die schreck- \\/ 
lichen Schlachten 
geschlagen sind! 





| Voran, ihr ruhm- \ 

reichen Raumrecken! | 
Wir haben eine Welt 

zu retten! Br 


Und du hältst 
’L die Klappe! = 









| Ich hab’ ein Häuschen in Gähnmanns- 
tal gemietet und wollte dich für ein 
paar Tage zu mir einladen! 





[Aberichhab 
doch noch Te 
keinen Ton I le % 









Du biegst in Schweigens- 
furt rechts ab, und dann 
geradeaus bis Pofwalden! 
Letzter Feldweg links! 


Nur du und ich und ein paar Freunde von 
mir! Du wirst sie bestimmt 
"IE mögen! 









Toll, ich bin dabei! BE > .- = 
Wie komm’ ich dahin? N /L, n #4 Verstanden! Bis 
Ä EN später, Dussel! | 


VIER 





Auf geht's, ihr müden Krieger, Aber wie ich Oma kenne, sorgt sie sehr 
packt eure Sachen! Der Kampf der | schnell für Frieden... wenn's sein muß, 
Welten findet ab sofort mit sanfter Gewalt! 

auf Omas Hof statt! | Pen 


Ich kann mein Glück 
kaum fassen! Jetzt fangen 
die Ferien für mich erst 
richtig an! 
E) 
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nd nachdem die Rasselbande endlich} 
„treuen Händen abgeschoben ist... |) 





® 
u V 


| 
r . 
f 
ri 
















D— 1 


&” AM 









P a 
u) 1 
Ä Diese Ruhe! 
Diese Beschaulichkeit! 
Ein Ört so recht zum Aufatmen 
. und ÄAbschlaffen! Traumhaft! 


pl Sieh an, ein Willkommensgruß! 
gi), Trocken, aber herzlich, wie es 





Juhuuu! Dussel! 
Ich bin da! 
Wo steckst 






















| 





Bin gleich 
bei dir'Mach's ‚Zu 
dir bequem! 








y 







7 






> 


1% 
ee 









m 


N —— 






Gerne! Hmm, das | |Es geht nichts über einen | „om 
Möbel hier sieht schönen, altmodischen /fse 
Schaukelstuhl! 


Hach, ich freu’ mich auf ein paar Obwohl, ein wenig eng will mir 
Tage fernab der Stadt! Kein Lärm, 1 schon zumute sein! Woran mag 
keine Hetze, keine Sorgen, die einen 3 das liegen? 
drängen und beengen... F Ei | 












Herrje! Wieso brüllst du 













Die Schla... (| Das ist Peterle, der 
Bann. 507 aargll,.. Python! Der will 
ngh... ee... nur spielen! 
ächz! | | 





N 
















| Be O Peterle, o Peterle, du bist 
. ein Schwerenöterle! 


N) h 


f 


D-dann sing, 
um Himmels 
willen! 


»# Wenn man 
singt, läfjt er 
sofort locker! 





Du nimmst dem Donni Uua! Autsch! Zahn- Beifall 
alle Luft, auf daß er pasta in den Augen! Psterlel 
, seinen Dussel - Das tut noch mehr Sch si 
Ä ruft... |  wehalsdeine au, SO 


SB ke: - Schnell! |ı ü ' Dagegen 
| bin gleich Das brennt » b) | | hilft bIof 
wieder da! /f wie Feuer! «TAN \ | | Ä ‚N Wasser! / 





Piranhas! Tja, in der 
Eile hab’ ich Wasser 
aus dem Aquarium 


Ich wollt' dich halt so schnell wie möglich 
von deinen Schmerzen befreien! 


Reizend von 
dir! Aual 


Jetzt raus damit... was hat 
dieses greuliche Gewürm hier | | nicht das Schild an der 
zu suchen? Willst du ein A 7 Tür gelesen? 
Gruselkabinett aufmachen? _/: In _ 
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Klar hab’ ich! | Sollte man meinen, ... llerasyl Gähnmannstal“! Fand 
Da steht „Tag... ein üblicherweise! Aber ich witzig, wenn's J 
| Willkommensgruß! in diesem Fall | a recht ist! = 
Ah bedeutet es... 







Ich hab’ eine Pension für Tiere aufge- | Dabei hätten 85 ı Wie langweilig, Donald! 
macht, deren Besitzer malin Ruhe in )j jKanarienvögel und |  jch find's so viel auf- 
7 Urlaub fahren | | Katzen nicht regender! Allerdings... 
wollen! ' getan, oder? 77 eine Katze hat's hier 

= | schon auch! 





Das ist Tamira, die Tigerdame! 
Sie ist ganz schrecklich sanft 





holt 


der Geier! 
Daaaaaah! / Y 


bloß Gerda! Die hat 
eine mütterliche Ader! 






Man darf sie nicht dabei stören, 
sonst wird sie unleidig! 











cz TY U-und was 
soll ich jetzt 
N machen? 


I 


Alle meine Gäste haben ihre Eigen- 
.' heiten! Peterle bringt Leute gern 
>, zum Singen, die Piranhas beißen 
wie die Zecken, und wer's mit 

Tamira zu tun 

‚ kriegt, den... 


Daß sie deinen Kopf für 
ein Ei hält, und das brütet | 
sie nun aus! 





Halt einfach still, Donald! Irgendwann 
fliegt sie auch wieder — 
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Was denn? Immer noch? Ihr seid ja richtig 


unzertrennlich! | 


I-ich halt's | 
nicht mehr aus! |} 
Tu was! 


Also gut! Gerda, sieh mal, dein Ei heißt 
Donald und ist gar keines! 
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Sie wollte sicher- \ 
gehen, dal in deiner 
Birne echt nichts 
Brauchbares drin 
ist! Hihil! 


Wieso hat das 
| irre Huhn mich 
gepickt? 


Nicht traurig | 


sein, Gerda! E 


ZEN (N 


\ 











- Erheißt Alfred und ist wirklich 
ein ziemlicher | 

Scherzkeks! A 
Mi 


© Hrmpf! Der reinste Zoo ist | 
das! Fehlt nur noch so ein 
alberner Alligator! 











Bitte laß mich nicht 
mit der ganzen Arbeit 
alleine! i 


Mir reicht's! Ich mach' mich aus dem |} 


S Staub! , 
ll, 
Li \\ AT | JS Arbeiten soll 
a; ) we |  <ich auch noch? 
+ @ > 
8 | 
i 


Spinnst du? 2: 
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| Du magst Tiere Verlaß dich Na qui! | 
doch... und mich | nicht drauf! ] | Ich bleibe! 4 
auch ein bisse- kr | 
lein, oder? _ 


Die richtige 
Entscheidung zur I 
rechten Zeit liegt > 

mir wohl nicht! = FM, 


Du wirst sehen, | 
ich hab' ein Festmahl 
vorbereitet! l) 


essen! 


Prima! Zur ' 
schon sieben Abwechslung mal 
E zum Abend. J) eine qute Nach- | | 
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22 
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ce © 
2cE 
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Natürlich! 
Für meine Gäste 


_ nur das Beste! 


Vie? Das 
Festmahl 


re 


ist für die 


Viecher? 
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| Ich, äh... könnte dir ein Schüsselchen von) 
Peterles Schlangen- F 
fraß anbieten... 
oder ein paar von 
Tamiras Mäuse- 

tatzen? 





[ Ach, du dickes Ende! 
' Ich hab’ bloß für die 
_ Tiere eingekauft! 






Gut, ich bin auch 
| dein Gast! Also, 
| wasesseich? _ 










Was soll's! Haupt- \ 
I |sache was zu beißen! # 
-  —— gi 


A | zusammen mit dem Haus! Das Päckchen 
wie Juchtenieder! Wo lag hinter der Spüle! 
hast du das denn _ | 

kauft? 
' Gekauftgar \ 
nicht... eher 
gemietet... 





den Zwieba 


in Milch ein! 


\WWenn du meinst... 
aber ich bezweifle, | 


Hast recht, der Krokophant ist 
wer Y ein Komiker! 4 
Seine Scherze | 

sind manchmal 


u, 
ee 
1 


u Ten 
Iwan 
IS Sy 
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Wohl wahr! Undwas \a_ Is | Nanu? Eine 

soll ich jetzt futtern? Kokosnuß! 

Die Milch ist ver- j Bu | EREIR? 
schüttet und... m 


Die wird verspachtelt, mit allem 
rum und Dran, und auf der 
Stelle! Hol's der Geier! 


[Tja, die gute Gerda stürzt | | 
sich auf alles, was auch nur | Millaauu! 


im entferntesten | e=, Gurr! Schleck! |_ 
einem Ei ähnlich EFF. ' Ä 
sieht! 





eeaaah! 





du willst 
ihihi! 


H 
zwischen die Zähne krieg... 


63 
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einen Kuß! 


| Ich fürchte, Tamira hat 





verstanden, 





.E 
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Des Machts dann.. 
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GG Das hat Spaß gemacht 
heute, gell? Schlaf gut, | 


——n r | £ je 
II. 


Brr! Ist das kalt in 
diesem Bett! Da holt 
man sich ja direkt 

Eisfüße! 











Argh! Das 
_ ist Peterle! 








Wasissnlos” 
Ist dir das 
Essen nicht j 
bekommen” Br 


Da fällt mir auf... mich 
friert's tatsächlich nur an 
den Füßen! \Was ist 
denn da unten? 









Hed mir 
nicht vom Essen! 
Hilf mir lieber! 



















| wurgs! S-sei so nett\ / Schon dabei! Im Früh- Herrgott! Sie drückt Versteh' 
und sing! Mir geht tau zu Berge wir | nur noch mehr zu! 


ıch nicht! 
die Luft aus! | = ziehn, vallera! Ä 


| Da-das gefällt ihr 
nicht! Sing was 
I anderes! 


Ein Schlaflied! Das 
schlägt bestimmt 










= 1 I 

1 SE id I 
Zu. 
ER RE 3% 


ichhab 
eine Taschen- 
5 lampe! Herrje! Mach 
die Funzel aus! 
So seh’ ich noch 
viel weniger! 







Hat sie dich 
Iosgelassen, 






F Vor Schreck! 
Aber jetzt sitzen 
wir im Dunkeln! 
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_ AN) Im tobenden Gewitter, 

Ä Tolle Nacht, | umzingelt von verrückten | 
[ was? Fast ein biß- Viechern... da fehlt nur 

chen unheimlich! noch ein Gespenst! | 





Fig. un 
u 


Aaaahl! 
Hätt' ich doch 
den Mund 
gehalten! 


Komm, wir legen 
uns wieder 
‚ schlafen! 


"Schlafen ist nicht! Meine 
Zn Nerven vibrieren auf 
\‘ Hochtouren! 
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ern — M-meinst 2 .: Das hat mir noch 


i n 4 5 du im Ernst, Be gefehlt! Nichts wie 
i ar ec ) h n 
rl - N : y ö 


u. Dussel? ren raus hier! 





Halt! Seit wann schlagen Einbrecher ) 
‚; Türen zu? Da stimmt was nicht! 


Einbrecher... | 
schnarch... zu 
x Hilfe! Zapfüü... 





Donald? Ein Glück! | | Ich auch, 
Ich hatte einen furcht- 3 seit ich hier bin! 
„_ baren Alptraum! | un Sn Und meiner hört 
Fa Te = \ _ nicht auf! 





ZA .: 


Ih 


N 


m: 


W, 
Nil I! ' I. 


un 





| Das Unwetter hört auch nicht 
auf! Da kommt noch was nachl, 











Die Ärmsten haben Angst, 
weißt du! Sie wollen, daß wir / +54 50? Und wer 

| sie beschützen! 7 1 | schützt uns | 

| pi vor ihnen? ) 





Na, Donald, frisch a 
und munter? ci 


Telefon! Bitte 


en MM verzweifle etwas | 


leiser! 





Ah, Professor na Freu dich, Donald! Das war Professor = 
Wirrkoff! Ja, Zi | Wirrkoff, dem die Biester alle gehören! 
Ich verstehe! - Er ist früher aus dem Urlaub zurück- 
W gekommen! 














Worauf wartest 
du noch”? 
Gehen wir! 


— 


Er möchte, dal3 wir die 
Menagerie heute noch 
bei ihm zu Hause 
abliefern! 


















A Sobald wir die Plagegeister los sind, kann ich 
mich in Ruhe der Pflege meiner zerrütteten 
_ Nerven widmen! 
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Das ist die Villa \ 
von Professor Wirrkoff, \ 
| Donald! Gleich haben 

,  wirs geschafft! 


Krabbelzeug mehr 
weit und breit! Herr- 
liche Aussichten! 


Gerda! Laß das! 4% Hallo, Herr Professor! 
Ich seh’ janicht, %_ #2 Herr Dussell Wir sind da! 
| wo ich hin- Ber Haben Siemir 
un a meine kleinen Lieblinge DEE i 


Ps aha (NEL | wiedergebracht? 





Kakıen Tas aM Hier bitte! Das haben Sie 
= Ii . 1 1} 

ohne Se ni. sich redlich VERHIRTIE LT 

gehalten! 


Wissen Sie, mein Kollege ist dank Gerdas 
\  ‚Anhänglichkeit ein wenig vom rechten 
Weg abgekommen! Ich hoffe, 
Sie sind versichert? Ä 


Schließlich, 
auf dem ' Drei Tage strenge Bett- Verzeihung, sind 
\ ruhe ist das mindeste! ie Sie Herr Dussel? {N 


DL « D- N ei x 


% 


N 
Zn 
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Ich habe von Ihrer Pension für Tiere 
gehört und wollte nachfragen, ob sie 
mein Teddylein aufnehmen könnten! 
Ich hab’ nämlich dringend mal 
— Urlaub nötig! 
Sicher! 
 ( We ist denn der 
Kleine? 


Oben im 
Fi Schlafzimmer! 


' Wie Sie 
\y sehen, kümmert 
\,\ sich mein Kollege 
N schon um ihn! , 





a 

ER 

HL 
“ee 


u 


FAFHHITH 
LRHAFFIFEN 
ALT 

HAFFAT A 


A Fddan 


ET an" 
EL Ph "r SA FR [HH 
I nes en 


Manche Leute 
nehmen ihn hin als 
harmloses Ärgernis.. 





Andreas Pihl (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


"Jetzt heißt es OÖbacht! 
Bloß} nicht auffällig benehmen! 


9 





E Aber Donald ist 
eben nicht „manche 





Und dann sollen sie mal 


| Sie können sich wer weiß | Aber ich krieg’ sie, und 
| versuchen, mich mit ihren 


wo versteckt haben! wenn ich die ganze Bude 
e den a een: auf den Kopf stellen muß! 





Die Ducks hassen 
den Abwasch! 


j l 
2 = 
ER 

E 
Bilz a 
=; L 


Uhr 


hier spotten jeder Vernunit! 
1] Wie konnte es nur so weit 
kommen? 












Ein Blick in die Vergangen- je 4 a . \, Hrmpll Es ist zum 
heit gibt Antwort! Denn, | a Mäusemelken! 
eine Woche zuvor... | > ' Sue age 


Die drei Rangen machen sich 
einen faulen Lenz, während ich 
mich hier dumm und dämlich 


2; 


| 













Hehe! Jetzt 
hab’ ich's! 


Ich wollt‘, ich könnte ' 
den Krempel jemand 
\ anderem unterschieben! 


Gut, ich weiß, ich hab" 






diese Woche Küchen- 
dienst! Aber 





3 
DD | 
[ | 


Ab morgen haben die Jungs 
Küchendienst! Wenn ich das 
Zeug bis dahin verstecke, 


ei 
EN 2A? 
| u} mM i 
een 


Br Klar doch! Wenn ich \un | ll 
| mal am Scheuern bin, | kN 
fliegen die Fetzen! 


Meint ihr, 
für meinen daß er was 
Geschmack!j gedreht hat? 


ı Kann schon 
sein! Wir 
werden's 
jamorgen | 





Vs RE - 
Weit und breit \ 1/ Aber auch kein ® 
Doch tags darauf war kein schmutziges | sauberes in den 
auf den ersten Blick gar Geschirr! Schränken! 
nichts zu sehen.. - > 





O Mann! Seht 
auch nur diese 
Ferkelei an! 


Du glaubst doch nicht im Ernst, Wieso meinen? Beide Parteien beharr- 
dal3 wir deinen Abwasch von 


Hör Es ist eure Woche ten festaufiher 
er eigen? | und damit auch | Position, und so fand 


A - Abwasch! | sich schon bald kein 
| euer Abwa | sauberes Stück 
I Porzellan mehr im 
! | = 


Auch die Nachschubquellen| Mr mit ein paar Tellern wär: \L/ Nichts da! Ich hab’ nur 
drohten bald zu versiagen... | uns schon gedient, Herr noch einen, und den 


Zorngiebel! brauche ich selbst! 
Hallo, Daisy? Hättest I | 


du vielleicht ein Täßchen 
für mich? Nein? 


Zum 
Ir 





A enge I az Wieso wir? Du hast doch mit 
So spitzte Kein Mensch will uns mehr was dem Zauber angefangen, 
sich die Lage leihen! Wir müssen aus der hohlen E Onkel 
also drama- Hand essen, und daran seid FLUT P= . Donald! 
En j nd u 1 - 
bloß ihr schuld! A TDL | 


a! 


a 


u 
F 


Ihr werdet noch den | En Ach, tatsächlich? Und wie 
Tag verfluchen, an dem | ET willst du uns dazu bringen? 
ihr auf stur gestellt | i 


Um Ideen war > | | Aber die Neffen 
Donald nicht _ | zahlten es ihm 


verlegen... 2 Ä gehörig heim... 





Die Woche verging mit wüsten Wir geben nicht auf, 
Scharmützeln, und wir sind wieder| da kannst du machen, 
am Anfang unserer Geschichte... \ was du willst! 


So bettet sich denn die Sonne 
zum siebenten Mal zur Ruhe, 
alldieweil es im Hause Duck 
eher lebhaft zugeht... 


Die treiben 
mich noch in den 
Wahnsinn! 





Etwas, womit die drei I Aber ich fürchte, dafür | Moment mal! 
kleinen Plagegeister nie mangelt es mir an f Das ist es! 
im Leben rechnen!  Erfindungsreichtum! 


Ich kenne einen, der ! 
immer für eine seltene 
_ Idee gut ist! 


Und wenn alles so \ 

läuft, wie ich's mir 

denke, sehen die 
Jungs alt aus! 





228 


Oh, hallo, Herr * 
Duck! Ich bastle an 
meinem neuen 
schuhputzapparat! 


r 


Düsentrieb! Ich 
bin's! Was machen } / 
Sie denn da? 


fIch nehme nicht an, daß Sie das gute % 
, Stück ausprobieren möchten, oder? 


aus wie ein Betonmischer! Ich 
Mh wollte mich nur mal umschauen! 





Betonmischer? Sollte ich mich etwa ' Damit fang’ ich 
mit den Bauplänen vertan haben? ' nichts an... damit 
I Hmm... schon möglich! | A ih auch nicht... aber 
was ist das? 





| Das ist ein sogenannter 
D.R.E.K.! Ein „Dimensions- 
reisekopfschutz”! 


Sieht irgendwie | / Sagen Sie, Herr Ingenieur, 
brauchbar aus! il’ // wofür ist dieser Helm 
AUATITITT/ WISS, gedacht? 





x: 


vi 
| ri) 
wrrr 





Damit können Sie gefahrlos 
4 an jeden beliebigen Ortinjeder |} 
= gewünschten Dimension springen! 4] 









Und schon treibt Donalds Phantasie 
Blüten... wenn auch schwarze! 





An jeden beliebigen Ort? 







Das eröffnet ja ungeahnte 
Möglichkeiten! | 

BE: Hier kommt der | 

‚ ‚Alte nicht rein! 


Ähern... wie funktioniert denn 
das kleine Wunderwerk? 


Ganz einfach! Sie stellen sich aufdie = 
Metallplatte dort drüben und tippen den 
gewünschten Zielort in den Computer ein! 


Und dann h Ä Den Helm 
drücken Sie | brauchen Sie, um |$ 
uf „Start"! if >) u wieder zurück- | \ 

TAGEN \ zukommen! A 









Dann wollen wir mal sehen... Verflixt! Ich seh’ kaum, | 


Wo ist denn bloß der 
B-L-U-M-E-N-S-T-R-A-S-S-E | wo ich hintippe! 


Startknopf? 





5 Allerdings hab’ | 
Sy ich das Ding noch If 
nie getestet! 

\ nm 


# nicht aus wie meine | 
| gute alte Blumen- 
straße! 





Eben dürt macht man sich zur selben Zeit VL LK \FLV/ Bestimmt! Ich hab’ schon 
gleichfalls auf zu nächtlichen Unternehmungen... | | eine ganze Weile keinen 
- | | PA Mucks mehr gehört! 
Was meint ihr, ist R ur 
Onkel Donald inzwischen 
eingepennt? 


Gut, dann kann's \% Ich hol’ die Ob wir bei Das hoff’ ich! Und 
ja losgehen! ä = Herr Düsen- | zwar etwas, mit 
Ä trieb wirklich | dem Onkel Donald 
was finden? nie im Leben 


: N rechnet! 


Strickleiter! 





| Und deshalb, So spät noch, Jungs? | Falls ihr auf der Suche nach eurem 
kurz darauf... “ \ Aber kommt ruhig rein! Onkel seid, der ist irgendwo hinten 
——u Sa; rF | 5 V 


;E 


‚Allerdings! Dasselbe wie wir! 
' | So viel Hinterlist hätte ich dem 
’ Alten gar nicht zugetraut! 


Ist ja wohl klar, 
was der sucht! 


[Mieser Zug \ Gl 


Jungs... ich habe das Gefühl, | Man erklärt, Jetzt kann er nicht mehr zurück, | 
auf euren Onkel kommen böse | und... weil er keine Ahnung hat, 


_ Schwierigkeiten zu! wie der Helm funktioniert! 

Wir Also sitzt Önkel Donald in 

a ahön iner anderen Dimension fest! 
Auch eine Art, 


sich vorm Abspülen 
zu drücken! 
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1. 
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Fragt sich bloß, wo die j 
ganzen Gäste abgeblieben 
sind! | 








L a } # ir 
Su I 
— er | 

4 


N ' 
SH 3 a 1 | a 


I EITT 


Hallöchen, schöner Mann! 
Gehst du mit uns auf die 


x 2 
REN 


En 5 ET ZZ 


Seht ihn euch an, Oh, aber mitgehen mag M-muß gar nicht 
den Süßen! Zu scheu | er bestimmt, wenn wir | sein... ich bin schon 
zum Antworten! ‚Ihn lieb darum bitten! } \ überredet! 





# 


ur 


Sr 


DR : 


vi) 
”C 


a 
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ar ’» 

, 


TEEN! 
z 


3 


AM 





Phantastisch! Feiert Sr 7 
ihr hier oft solche 
Riesenpartys? 


Von den Gästen 
wird nicht erwartet, 
Be OR SEEN durch Zauberei und taucht 
der? | a‘ sauber wieder auf! 


Nun hör auf 
zu fragen, und 
fang an zu feiern! / 


© 


N 


= \ —— " 
ON = IN eo 


” | Mir soll's recht sein! Haha! 


Hinein ins Vergnügen! 


ij: / NS 


rn 





Die Nacht verstreicht in „und Tiegel und Tassen, 9 
fröhlich-beschwingter | Töpfe und Teller stapeln #8 
Ausgelassenheit... sich zu wahren Bergen... 


Se ren: BT Gähn! Bin ich müde, Mädels! Sicher! Dafür | 
| Dan Ser es 7 en MM Ich muß mich ein Weilchen ist der Sessel 
anyhateinmai elnende.. Di hinsetzen! - schließlich da! | 


Und eh man sich's versieht, fordern die 
Aufregungen der Nacht ihren Preis... 





Einer nach dem anderen ziehen sich die Gäste zurück, sorgsam darum bemüht, 
den Ermatteten nicht zu stören... 


z fe d, N) 


; 


f 


1'5 un LBt ANTEFERF 
eu hi UF [) 


I So senkt sich Stille über 
u den Prunkpalast der 


u Partys, nur durchbrochen 
u durch das sänfte Lied 


a des Schlummera... 


sCHNIRCH! 





Me) 9: 


Doch halt! Ist da 
nicht noch etwas? 
Das Geräusch 
schwerer Schritte? 


Und knirschen- 


| der Zähne? 


Und jetzt... nichts 
mehr! Als ob 

etwas vor der Tür 
verharren würde... 


Etwas ä 
Riesiges! 





Bestens! Die 
ı nauen Helme funktio- | 
nieren einwandfrei! 


Mann! Hier “ 
sieht's jairre 


k 


dm ® Ss 


—H 
ar 
BB 


Oha! Ich fürchte, ?- { Stimmt, das wär' 
Onkel Donaldhat |“ typisch für ihn! 
seinen Helm u; — 
verloren! 
*&7 Seid mal 
leise! Da 
A kommt wer! 





Beeil dich! Wir haben nur ein \nlA,leL | -“ / Und bis diese Tagdiebe zur 
paar Stunden Zeit, umden J.\\okS 19 nächsten Party eintrudeln, 
Plunder wegzuschaffen! SL ii müssen wir frische Gedecke | 
u - - | bereitgestellt haben! 


Dabei hat man mir gesagt, daß das schmutzige Geschirr Jedesmal lassen sie 
wie durch Zauberei verschwindet und sauber irgendeinen Schwachkopf 
wieder auftaucht! schlafend zurück, so daß ich | 
/ immer Hilfe bei meinem 
einsamen Geschäft habe! 


vs: Fr 
>Autsch! 


spült! Los jetzt! Ars { 


Geschirr wird nur 
„i sauber, wenn man es 


dr N 


S W 
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1 dieses jämmerliche 
di —— Häuflein runter in die 
j : Fe a Küche, Sklave! 
Der ist wohl aus «, Ä 
einem Horrorfilm ' 
entlaufen! s 


— m Dr Und nun schaffst du \4 
Ei | 


Wenn auch nur 
eine Untertasse zu 
Bruch geht, kommst 

du in Teufels Küche! 
Verstanden”? 


F Es war 
nicht zu über- | \ 


et] 
an 


a Nach einer schier 
E andlosen Reihe 
4 von schlüpfrigen 
Stufen.. 





..gelangt man an einen S u 
Ort, gegen den des Teu- fm" NN ' 
fels Küche das reinste fr” 
Paradies sein muß... 
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nl F Derblanke \4' 
Ih Wahnsinn! /: 
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Seht mal, wie flink 
Onkel Donald 


| Hmmm... das käme 
| auf einen Wersuch an! 
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Stellt euch vor, er würd' 
das mit unserem Geschirr 
so machen! 


E . l Tja, tut er 
‚/ \ aber nicht! 
" 


Hallo, Jungs! 
— | Na, habt ihr euren 
—\ Onkel gefunden? 


Ei: ar N a / En 
—_ Ki y il 





| Ja, aber bevor wir ihn zurückbringen, gabe es da 
noch ein, ähem... kleines Problem zu lösen, Herr 





Wäre denkbar! Aber es dauert 
eine Weile, den Transmitter 
umzuprogrammieren! 





Meinen Sie, es läßt sich | 
einrichten, daß wir auch | 
größere Gegenstände 
mit in die siebte 
Dimension nehmen” 


Das trifft sich! Wir müssen 
auch erst noch ein paar 
Kleinigkeiten 
einsammeln! 


\ Selbstredend! Und ich habe mich, in aller 
soweit, Herr Bescheidenheit bemerkt, wieder einmal 
 Düsentrieb? | selbst übertroffen! 





50? Irgendwie sieht das aus 
wie eine alte Taschenlampe! 


| Na ja, vielleicht liegt es daran, daf3 ich 
| tatsächlich einfach eine alte Taschen- 
lampe umgebaut habe! r 
Ich muß sie nur noch 
an den Helm 
anschließen... 


— 


en 
. 
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Das ja auch 
aussieht wie eine 
Taschenlampe! 


Oder wie ein 
Laserschwert aus 
Star Wars! 


..und fertig! Wenn ihr jetzt den Gegen- 
stand anleuchtet, den ihr mitnehmen wollt, 
folgt er dem Helm automatisch über die 
Dimensionsgrenzen. Egal wie groß 

oder schwer er = | " 

auch sein mag! 


Dann kann eigentlich 
\ nichts mehr schiefgehen! 


ne | 
„EM 





Unterdessen in der | Die Luft ist rein, ey Gut, dann bauen 


1rI- | Zr - 
siebten Dimension... Vorwärts! | Brüder! wir das Zeug 
Nicht so lahm! ’ = mal auf! 


Oben warten noch Berge von 
schmutzigem Geschirr auf dich! 
Von mir aus kann 
es warten, bis es 
„ schimmlig wird! 


Dann, einige Stunden # Höchste Zeit für mein 
| schlimmster Schufterei 4 Schönheitsschläfchen! 
Huahuahua! Aber du 

spülst weiter, klar? 


NA 


Hier sind wir, r Keine Sorge, 
Onkel Donald! wir holen dich 
' da raus! 
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Bin ich froh, euch zu sehn! ' A - Zuerst mußt du zugeben, daß 
Schnell, macht mich los! Und dann noch! £\ du uns letzte Woche übel über 
nichts wie weg aus dieser Hölle! Ta DZ den Tisch gezogen hast! 


Momentchen 


I 


du, daß du so was nie 
wieder machst! 


a Te U TVe le 
5 
. ern 


Also qut! Ich geb’ zu, daß ich euch reingelegt 
habe, und ich schwöre, daß ich's nie wieder tue! 
Ich spül' sogar alles ab, 

wenn wir zu Hause sind! 


Nett von dir, aber das muß nicht sein... 
das hast du nämlich bereits getan! 


Die letzten paar Stunden 
warst du ausschließlich mit 
\ unserem Geschirr zugange! 


Das haben wir dir 
zuvor untergeschoben! 


irn ’ 


rn, m 
m 
| | 





Frechheit! Ich schufte mich 
krumm, und ihr lacht euch ins 
Fäustchen! 


\Ver wagi 
es, meine 
| wohlverdiente 
Ruhe zu 
.. stören? 
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Leise, Onkel Donald, sonst wacht \ > 


der Sklaventreiber noch auf! 


Ach, du dickes 
Eil Jetzt wird's 


Eindringlinge in 
[ meiner Küche? Das % 
gibt Ärger! Furchtbar B 
| viel Arger! ..- 


y 


ei] 





| Derweil braut sich vor dem Duckschen Heim | / Wa-was 


ebenfalls jede Menge Ärger zusammen... | = Aaleie Q | 
Mach auf, Donald! \ - Ich auch! Und R\ ne _— 
= | 


Ich weiß, daß du da bist! zwar etwas plötzlich, 
Ich will mein Geschirr Duckischnuck! 


Ich glaub", 
II das will ich lieber 
nicht wissen! 





Ihre 


H 


c 
I 
© 
=) 
‚vo 
E 
en 
© 
On 


E 
I 
.o 
de) 

je 

co 
cn 
cd 

2) 

F 

I 

Oo 

ar 

[+ 

on 

—) 
& 

ib 

Eh 


Bitte, Herr Nachbar 


16 Teller... 


Nur Mut, Jungs! 
Es wird mit der Zeit 
schon weniger 


IL... 7 
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haben wir's bis 
Weihnachten 


) 
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geschafft! 
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wo es Zeitschriften gibt! 
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